
gung

öglichſt

rs für
gen.
nſeitig.
breiten

ſondern
neben

unter
r wer
r.

Verlag Mitteldeutſcher National-Verlag G.m.b.H. Halle (S.),Waiſenhausring 1 B. Die „M N. u wöchentlich 7mal.
iſt das amtliche VerPoſtſcheck Leipsig 2454. Die M

kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im Gau
Halle Merſeburg und der Behörden. Für unverlangt e

un
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verla

Einzelpreis 10 Pf. Johrgeng Nr. 275

Mittelde
tion

ut
leitung

ſche

Bezugspreis monatlich 2 RM. zuzüglich 30 Pfg.
Votenlohn. Poſtbezug 2,10 RM. (einſchl. 25,2 Pfg.
re zuztgtich 42 Pfg. Zuſtellgebübhr. Abo ler monatlich 2 RM. Keine rigen tprunge bei
Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
4 den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Mittwoch, den 9. Oktober 12740

England unker neuem Bombenhagel
Die deutſchen Vergeltungsflüge kennen keine Pauſe Bomben von Dover bis Scholkland Ueberall
ſchwere 5chäden, heftige Exploſionen und flammende Brandherde Der Erzbiſchof von Canterbury heßt

Hkimmung in London immer bedrohlicher

hw. Stockholm, 8. Okt. Neue heftige
Angriffe auf London in der Nacht zum
Dienstag und am Dienstag folgten auf die
nahezu pauſenloſen Aktionen, die den ganzen

Montag ausfüllten und in der engliſchen
Hauptſtadt einen Alarm auf den anude
ren folgen ließen. Die engliſche Preſſe muß
zugeben, daß deutſche Flugzeuge bis ins
Jnnere des Landes vordrangen und be
trächtlichen Schaden anrichteten. Die Eng
länder verzeichnen aber immerhin die Zer
ſtörung eines Warenhauſes und zahlreiche
Brände. Sie melden ferner mehrfache An
griffe auf eine Anzahl anderer Punkte des
Landes, ſo in Nordweſt- England
Mittel-England, Südweſt- und
Südoſt-Schottland. Beſonders er
wähnt wird Liverpool, das anſcheinend
wieder der Brennpunkt heftiger Angriffe
war. Aus den engliſchen Veröffentlichungen
muß mit Beſtimmtheit angenommen wer
den, daß die neueſten deutſchen Aktionen
einen ſehr ſcharfen Grad erreichten und nicht
nur der Hauptſtadt, ſondern auch den vielen
Plätzen in der Provinz ſchwerſten Schaden
zufügten.

Die nicht abreißenden Tagesangriffe vom
Montag und Dienstag haben anſcheinend
einen um ſo nachhaltigeren Eindruck auf die
Londoner gemacht, als ſie zum Montag eine
rekativ ruhige Nacht hatten und die amt-
lichen engliſchen Verſicherungen lauteten,
daß die Wucht der deutſchen Aktionen nach
gelaſſen habe. Ueber ganz England tobten
in der Nacht zum Montag ſchwereStürme. Sturmwetter wurde auch aus
Frankreich gemeldet, und über dem Kanal
wütete ein Orkan, der als ſicherſte Sperre
galt. Trotzdem hatten die Londoner keine
Freude daran: Sie. mußten in den Schutz
räumen bleiben, teils aus allgemeiner Vor
ſicht, teils weil trotz des entſetzlichen Wetters
auch in dieſer Nacht einzelne deutſche Flug
zeuge am Abend und gegen Morgen über
London erſchienen, um ihre Viſitenkarte ab
zugeben und zu demonſtrieren, daß auch die
Wut der Elemente deutſchen Fliegern den
Einflug nach England nicht verbieken kann.
Schwediſche Berichte aus London beſagen,
nach einem Scherzwort ſei es in dieſer

UsAgorreſpondent
aus Vom ausgewieſen

Rom, 8. Okt. Der römiſche Korreſpondent
der „New York Times“, Matthews, er
hielt wegen fortgeſetzter Verbreitung von
Lügenmeldungen den Befehl, Jtalien zu
verlaſſen. Mit dieſer Anordnung wurde
die bösartige Tätigkeit eines höchſt uner
wünſchten fremdländiſchen Subjektes end
gültig unterbunden

Seit Jahren hatte Matthews von ver
ſchiedenen Ländern aus die nationalen Be
wegungen in Europa durch Hetzpropaganda
verleumdet. Mit ſeiner letzten Jntrige er
dreiſtete ſich dieſer ausländiſche Artikel
ſchreiber, den ſiegreichen Achſenmächten zu
unterſchieben, daß ihre Politik darauf ab
ziele, bei den kommenden amerikaniſchen
Präſidenten wahlen die Niederlage des
demvkratiſchen Parteikandidaten
herbeiguführen, ein beſtellter Wahl
krick, der in den USA erfreut aufgegriffen
wurde.

Die Entfernung von Matthews. darf allen
verkappten Hetzern als Warnung dafür
dienen, daß Deutſchland und Italien die

erbreitung europafeindlicher
ropaganda in ihrem Bereiche hinfort

nicht dulden werden.

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
30. Nacht ſeit Beginn der verſchärften Luft
kämpfe ſo ſtill geweſen, daß man kaum habe
ſKlafen können. Ein Bericht der „Stockholms
Tiöningen“ aus London ſagt: „Der Tag da
gegen geſtaltete ſich ganz anders Mit ganz
kurzen Zwiſchenräumen heulten die Alarm
ſirenen, und deutſche Flugzeuge drangen auf
ihrem Weg von der Küſte nach London ein.
Amtliche engliſche Berichte ſprechen von fünf
Angriffswellen und insgeſamt 450 deut
ſchen Flugzeugen.Das Unkerhaus, das ſchon mehrfach
durch Bomben und Flakgranaten beſchädigt
worden war, iſt erneut getroffen
worden. Zwei Mitglieder des Oberhaufes
wurden durch Glasſplitter verletzt. Nach

einer Meldung des Londoner Vertreters
der „Dagens Nyheter“ fiel eine Bombe in
den Vorgarten des Parlamentsgebäudes
und ſprengte das große Fenſter der Weſt
minſterhalle im Parlamentsgebäude mit
ſamt anſchließendem Mauerwerk. Eine Reihe
ſteingefaßter Fenſter an der einen Seite des
Unterhausſitzungsſaales iſt herausgeſchleu
dert worden. Glasſplitter und Scher-
ben regneten auf die goldenen
Thronſeſſel herab, auf denen das
Königspaar bei Eröffnung des Parlaments
zu ſitzen pflegt. Glasſenſter zerſprangen
auch im Wandelgang des Unterhauſes. So
gar im Keller des Parlaments würde eine
Perſon verletzt. (Fortſetzung auf Seite 2)

Churchill vor dem Unterhaus
Zahlenkunſtſtücke eines Wahnſinnigen

Drahtmeldung un seres Vertreters) 7
hw. Stockholm 8. Okt. Churchill hielt

am Dienstagnachmittag im Unterhaus eine
Rede, die ſchwächer war als irgendeine au
dere ſeiner früheren abgegebenen Kriegs
überſichten, durch die er in gewiſſen Zeit
abſtänden Weltgeſchichte zu korrigieren und
das Zutrauen des engliſchen Volkes zu ſei
nem Krieg aufrecht zu erhalten hofft. Be
reits am Montag war in London amtlich
bekannt geworden, daß der engliſche Bot-
ſchafter in Tokio die angekündigte Wieder
eröffnung der BurmaStraße zum 17. Ok-
tober notifiziert habe. Churchill nannte als
Vorwand zur Aufhebung der vor drei Mo
naten mit Japan vereinbarten Tranuſitſperre
das Fehlſchlagen der Hoffnung daß eine güt
liche Regelung in Fernoſt erfolgen könne.
Durch die inzwiſchen eingetretenen Umſtände

habe England keinen Anlaß, die Sperre zu
verlängern.

Mit dieſer Anſpielung auf den
Dreierpakt gab Churchill zu erkennen,
wie ſehr England ſich von der Haltung Ja-
pans betroffen fühlt und daß es den
Zwang zu neuen Rückzügen fürchtet.
Um ſo grotesker wirke Churchills Behaup
tung, der Pakt ſei erſtens für die Japaner
ſehr unvorteilhaft und zweitens im weſent
lichen gegen die Vereinigten Staga-
ten und Sowjetrußland gerichtet.
Churchill weiß, daß eines ſo wenig ſtimmt
wie das andere. Aber die Methode, alle
Dinge auf den Kopf zu ſtellen, bildet wieder
den „einzigen ſtaatsmänniſchen“
gedanken ſeiner ganzen Rede

Eine britiſche Bernhigungsrechnung
Die Rede ſelbſt begann verheißungsvoll

mit der Behauptung, ſeitdem tagtäglich
deutſche Bomber über England erſchienen,
ſei die engliſche Regierung vertrauensvoller.
Kennzeichnend für Churchill war folgende
„Beruhigungsrechnung“ die er hinſichtlich
der Wirkungen der deutſchen Bombarde
ments machte: Von deutſcher Seite werde
angegeben, daß in einer einzigenR acht 250 Tonnen Bomben auf
London geworfen worden ſeien. Dieſe
Bomben hätten, ſo fuhr Churchill fort, 158
Leute getötet. Jm letzten Krieg ſei die
Zahl der Bombenopfer relativ viel höher
geweſen. Genau berechnet fordern die Bom
ben von heute nur s der damaligen Opfer.
Tatſächlich ſeien bis jetzt nur 158 Luft
kriegsopfer und 1300 Verletzte zu beklagen.
Und dann folgte ein Kapitel in der Churchill
ſchen Zahlenakrobatik, das wieder einen
Einblick in die Methode der britiſchen Lü
gen geſtattet. Wir haben, ſo argumentierte
er, ſeit Kriegsbeginn mit etwa 3000 Todes
opfern in einer Nacht gerechnet; da aber
bisher nur insgeſamt 8500 Tote
zu beklagen ſind. haben wir wieder
mal geſiegt! Alſo wieder eine Nieder
lage Hitlers! Das iſt Churchills alte Taktik:

Churchill bemißt im übrigen die Wir-
kung von Bombenangriffen auf militäriſche
und kriegswichtige Objekte nach der Zahl der
Opfer. Das iſt bezeichnend für die Ziele
ſeiner eigenen Angriffe auf Deutſchland.

ber in dem gleichen Rechenkunſtſtück ſucht
er die Wirkung der deutſchen Bomben die
natürlich nicht. nach den Toten zu bewerten
ſind, da die Angriffe im Gegenſatz zu den

engliſchen Methoden nicht gegen die Zivil-
bevölkerung gerichtet werden. in Zweifel zu
ziehen:

Es werde zehn Jahre dauern, um die
Hälfte der Londoner Häuſer zu zerſtören.
Auch hier unterläßt es Churchill wohlweis
lich, Näheres zu ſagen über die Art der
„Häuſer“ gegen die ſich die deutſchen An
griffe richten. Er ſah ſich immerhin zu der
Feſtſtellung veranlaßt, daß die eng
liſchen Bomber- Streitkräfte ge
ringer ſeien als die deutſchen. Er
behauptet nur, daß die engliſchen Bomber
mehr Schaden anrichten, was beſonders nach
Churchills Maßſtäben, den zivilen Opfern,
zutreffen dürfte. Im übrigen verſprach er
verbeſſerte Abwehrmethoden. warnte
aber vor Hoffnungen auf Schutzwirkungen des Winterwetters.

Perheißung neuer Abenkeuer

Nach dem Dank für die Verſtärkung der
Flotte durch amerikaniſche Zerſtörer wandte
ſich Churchill dem mißglückten Dakar-
Abenteuer zu. Die Schlacht bei Dakar ſei
aber recht erfolgreich verlaufen.
Churchill wiederholte die Behauptung der
Londoner Admiralität über Schäden an
franzöſiſchen Schiffen, gab aber immerhin
folgende engliſche Verluſte nunmehr zu:
ein engliſches Schlachtſchiff undein Schwerer Kreuzerſei ſchwer be
ſchädigt. Er kündigte im übrigen die
Abſicht an, bei vaſſender Gelegenheit die
Jnitiative wieder zu ergreifen alſo
Verheißung neuer Gewaltakte
nach dem Muſter von Oran und Dakar.

Grund

Britiſcher Mord
im Ramen der Humanikät

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
„Bombardiert Berlin und rettet London!“

Jn ſchreiend grellen Lettern proklamierten
Plakate in den Straßen Londons zwiſchen
Trümmern deutſcher Bomben den Mord an
deutſchen Frauen und Kindern. Churchill
verſucht, durch dieſe Mordhbetze die Empörung
der Londoner Bevölkerung gegen die fehlen-
den Hilfsmaßnahmen und das kataſtrophale
Verſagen aller amtlichen engliſchen Stellen
bei der Abwehr der deutſchen Luftangriffe
abzulenken. Dieſe Mordagitation
Churchills deckt ſich haargenau mit ſeinen
Taten. Nach wenigen Tagen der Ruhe hat
die engliſche Luftwaffe auf Befehl dieſes
Herrn und Meiſters einen neuen ſchändlichen
Anſchlag auf die Reichshauptſtadt. verübt.
Genau wie bei den früheren Angriffen auf
Berlin waren wieder die dichten Wohn
vierte das Ziel der britiſchen Bomben,

die wahllos und mit brutaler Päckſjchts
loſtgkeit auf die Heime deutſcher Menſchen
niederfielen. Zahlrefche Wohnhäuſer wurden
zerſtört, viele Familien obdachlos; Tote und
Verwundete ſind zu beklagen.
Die abgrundtiefe Niedertracht der eng

liſchen Kriegführung zeigt ſich wieder in der
Bombardierung von Kraukenhäuſern,
die als ſolche ſichtbar gekennzeichnet waren,
darunter vor allem das Poßert-Koch- Kran
kenhaus, deſſen Name und Ruf weltberühmt
iſt. Wieder haben britiſche Bomßen in einem
Hans, das dem einzigen Zweck der menſch
lichen P-ächſtenliehe Hfent furhthare Ver
wüſtungen angerichtet. Deutſche Schweſtern,
die ſich um hilfloſe Kranke bemühten, ſind
getroffen. Eine ſchwerkranke Frau,

Briliſcher Tanker im Kanal
von Ferngeſchützen getroffen

Berlin 8. Okt. Dienstagmorgen be
ſchoß deutſche Fernkampfartillerie
von der Kanalküſte aus einen britiſchen
Tankdampfer. der im Geleit von
mehreren britiſchen Zerſtörern fuhr. Die
Beobachtung ergab gute Trefferlage. Die
Zerſtörer nebelten den Tankdampfer ein
und entzogen ſich dadurch auch ſelbſt der
Sicht. Es iſt jedoch damit zu rechnen. daß
der Tankdampfer ſeinen Beſtimmungsort
nicht erreichen wird.

die ſoeben aus dem Operations
ſgal getragen wurde, und die be
gleitende Schweſter wurden getötet. Auch
die Träoer erhielten ſchwere Verletzungen
durch Sprengſtücke. Das geſchah im „Geiſt
britiſcher Humanität“ im Namen des
Chriſtentums, für das England zu kämpfen
vorgiht. Wie bei anderen Fällen ähnlicher
Art war auch diesmal ein Verſehen aus
geſchloſſen. Es iſt beobachtet worden, daß die
engliſchen Flieger längere Zeit über
dem Krankenhaus kurviten und Leucht-
bomben abwarfen. Sie haben alſo ihr Ziel,
das mit dem Roten Kreuz auf dem Dach
gekennzeichnet war, deutlich erkannt und ihre
Bomben mit voller Ahfſfcht fallen laſſen.

Genau ſo wie bei der Bombardierung der
Krankenanſtalten von Bethel, den Ueberfall
auf zahlreiche andere Krankenhäuſer in
weiteren Städten auf Kirchen, auf Friedhöfe
und Kulturdenkmäler offenbart ſich hier
wieder der brutale Mord und Zer
ſtörungswille, der ſelbſt vor den
geheiligſten Gefühlen keinen
Halt kennt. Mit heuchleriſcher Arroganz
haben die plutokratiſchen Machthaber vor
wenigen Tagen einen Feldzugsplan verkün-
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Kartendienſt Erich Zander

Karte zum OKW. Bericht vom 8. Oktober

det, der das Bombardement auf 200 kriegs
wichtige Ziele in Deutſchland feſtlegen ſollte.
Wie dieſe „militäriſchen“ Ziele der RAF
ausſehen, haben die Berliner in der ver
gangenen Nacht wieder erlebt. 4/2 Milli
onen Berliner ſind Zeugen dieſes neuen
brutalen britiſchen Verbrechens. Außer dem
RobentKochKrankenhaus wurden zwei
weiteke Krankenhäuſer und ein Kinder
hoſpital von Spreng- und Brandbomben ge
troffen. Krankenhäuſer, Kirchen,
Friedhöfe, Kulturdenkmäler und
die Heimſtätten deutſcher Men
ſchen, das ſind die militäriſchen Ziele der
plutokratiſchen Kriegshetzerelique.

Erſt vor kurzem hat der engliſche Oberſt
Wedgewood zyniſch und offen die britiſchen
Grundſätze für dieſen Krieg offenbart.
Dieſer „Offizier“ ſchrieb: „Die Moral der
Berliner Bevölkerung ſtellt ein wichtiges
militäriſches Objekt dar. Alles Gerede um
militäriſche Ziele iſt geheuchelt und es wäre
ſchwächſinnig, wenn ſich unſere Männer auf
ſolche Ziele beſchränken wollten.“ Jm glei
chen Atemzuge fordert dieſer Mordhetzer:
„Nicht nur Berlin, ſondern auch die Ber
liner müſſen engliſche Bomben kennenker
nen.“ Nach dieſem famoſen Rezept haben
die engliſchen Flieger bei ihrem letzten An
griff auf die Reichshauptſtadt und bei ihrem
Angriff auf Hamburg in der gleichen
Nacht gehandelt. Nach dieſem Rezept hat
der neue britiſche Luftmarſchall Sir Charkes
Potal den Mordbefehl für ſeine Flieger
ausgeteilt und er hat mit dieſer erſten
Amkshandlung ſicher ein vbeſonderes Lob
Churchills verdient.

Je mehr ſich die Kriegshetzer in die Enge
gedrängt fühlen, um ſo niederträchtiger
und gemeiner werden ihre Methoden; um
ſo ſkrupelloſer offenbart ſich der Charakter
dieſer Mordöbeſtien, die vor keinem Ver
brechen zurückſchrecken. Der deutſche
Wille, dieſe Peſt endgültig aus
zurottten iſt durch dieſe Anſchläge auf
das Leben deutſcher Frauen und Kinder
nur von neuemerhärtet worden. Die
deutſche Luftwaffe wird auch auf dieſen
neuen hinterhältigen Ueberfall die gehörige
Antwort geben und nicht eher ruhen, vis
die Verbrecher und Gangſterzentrale in
London endgültig ausgelöſcht iſt

e

Der italienische Wehrmachtbericht

Briten flüchtelen in Kenig
Rom 8. Okt. Die italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlanut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Eines unſerer U-Boote hat ein
bewaffnetes engliſches Vorpoſtenboot ver
ſenkt. Jm weſtlichen Mittelmeer iſt einer
unſerer Handelsdampfer (1800 BRT.) torpe
diert worden.

In Oſtafrika hat ein Patronillen
gefecht bei Le Katulo (Kenig) einen für uns
günſtigen Ausgang genommen. Der Feind
wurde mit beträchtlichen Verluſten in die
Flucht geſchlagen.

Jm Roten Meer hat eine unſerer Luft
formationen den bereits geſtern angegriffe
nen Geleitzug neuerdings bombardiert.

Weitere Flugzenge haben die Funkſtativn
von Nadi Juſuf nordöſtlich von Ghedaref)
ſowie kleinere feindliche Abteilungen in der
Nähe der Grenze des unteren Sudan bom
bardiert. Alle unſere Flugzeuge ſind zurück
gekehrt.“

Lieber weniger und
dafür besser“ rauchen

AriKA

Es iſt nicht nur eine Frage der Vernunft, ſich
weiſe zu mäßigen. Wenn man langſam und bedäch
tig das Aroma genießt, das edle Tabake Zug für
Zug ſpenden, kommt man auch dem Rauchen erſt
wieder richtig auf den Geſchmag

hoſpital wurden getroffen.

Grauenhaft ſind die Verwüſtungen im
RobertKochKrankenhaus. In klarer Nacht
und im hellen Licht der abgeworfenen Leucht
j vbomben ließen die britiſchen Flieger vier bis

fünf Sprengbomben auf dieſe berühmte Ge
neſungsſtätte kranker Menſchen fallen. Vor
der Chirurgiſchen Klinik des Krankenhauſes
ſchlug gerade in dem Augenblick
eine Bombe ein, als der Sanitätswagen
ein ſchwerkrankes Mähchen ein
liefern wollte, das noch in der Nacht
vperiert werden mußte. Das Mädchen und
eine Schweſter wurden ſofort getötet, eine
andere Schweſter und zwei Krankenwärter
erlitten ſchwere Verletzungen. Der Kranken

wagen iſt von Sprengſtücken förmlich durch
ſiebt, die Türen herausgeriſſen und das
Dach eingedrückt. Eine andere ſchwer
kranke Frau, die ſoeben aus demOperationsſaal getragen wurde, und die be
gleitende Schweſter wurden getötet. Auch die
Träger erhielten ſchwere Verletzungen durch
Sprengſtücke.

Eine weitere Bombe ſchlug durch das Dach
des Krankenhauſes und explodierte im
Operativnsſagl. JInſtrumente, Ope
rationstiſche, Schränke und Apparate ſind
mirr durcheinander geworfen u der Decke
hängen Leitungsrohre und Balken herunter.
Die Wände ſind von zahlreichen Spreng

Secret Service in Südamerika?
Das rätſelhafte Ende dreier Skaglspräſidenten

Orahtmeldung unseres Vertreters)
nh. Rom, 8. Okt. Großes Aufſehen er

regte in ganz Südamerika ein Leitartikel des
argentiniſchen Blattes „El Dampero“, in
dem die Frage geſtellt wird, ob es wirklich
reiner Zufall ſei, daß im Laufe weniger
Jahre rei latein- amerikaniſche
Staatspräſidenten, die ihre Länder
von der Thyrannei des Aktienkapitals be
freien wollten, auf rätſelhafte Weiſe
erledigt wurden.
Die Zeitung ſpielt damit auf den Tod
des Präſidenten von Peru, Sanchez E r ro,
von Bolivien, German Buſch, und von
Paraguay, General Eſtigarribia, an,
die alle drei eine wirtſchaftliche Nativnalt-

nicht wiſſen.

ſierungspolitik eingeleitet hatten. „Gibt es
geheimnisvolle Kräfte“, ſo fragt das Blatt,
„die verhindern wollen, daß die Staaten
LateinAmerikas von energiſchen unab
hängigen Männern geleitet werden Ob
dieſe Kräfte bei uns oder in Neuyork oder
in London beheimatet ſind, wollen wir gar

Da wir in dieſer Angelegen
heit nicht an den Zufall glauben, müſſen
wir jedenfalls einen Alarmruf erheben und
ſtärkſte Wachſamkeit fordern.“ Gemeint iſt
mit denjenigen, die den Tod dieſer Männer
herbeigeführt haben ſollen, der engliſche Ge
heimditenſt. Dem Secret Service wird da
mit beſtätigt, auch in Südamerika ſeine Hand
im Spiele zu haben.

Evakuierungsſkandal in Kairo
Eugliſche Patrouille üherfallen Offizier ſchießt Araber eder

Mrahtmeldung unseres Vertreter s)
b. Athen, 8. Okt. Die Evakuierung

Kairos ſchreitet nach Meldungen aus
Alexandrien in langfamem Tempo fort.
Vor Kairo kam es zu einem bluti gen
Zuſammenſtoß zwiſchen Flüchtlingen
aus Kgiro und engliſchem Militär. Dabei
wurde ein arabiſcher Flüchtling
von einem engliſchen Offizierniedergeſchoſſen. Die Engländer
wollten den Eſelskarren mit allen Vor-
räten und mit der Habe des Flüchtlings be
ſchlagnahmen, worauf er ſich zur Wehr
ſetzte. Sämtliche Lebensmittel-
vorräte in Kairo und in Alexandrienwurden plötzlich auf militäriſchen Befehl
beſchlagnahmt. Demnächſt ſoll auch die
Beſchlagnahme ſämtlicher Be
förderungsmittel vorgenommen
werden. Alle ägyptiſchen Zeitungen ver
öffentlichen Aufrufe an die Beſitzer von
Fuhrwerken aller Art, ihre Wagen zur Ver
fügung zu ſtellen, weil ſowohl die Räumung
Kairos als auch die Verpflegung der Eva
en auf unüberwindliche Hinderniſſe

oßen.
Auf den Ausfallſtraßen Kairos und

Alexandriens ſpielen ſich unbeſchreib
liche Szenen ab. Alle Wagen, die

verunglücken und dadurch den Weg der
Flüchtenden verſperren, werden auf eng
ren ehe ſofort mit ihrem Jnhalt ver

rann
Ein ernſterer Zwiſchenfall hat

e in der Befeſtigungszone zwiſchen
Kairkd und Suez in den Steinbrüchen des
Dſchebel Mokkatan abgeſptelt. Dort wurde
eine aus zehn Mann beſtehende engliſche
Patrouille von Arabern aus
einem Hinterhalt überfalken.Ein Mann iſt ſchwer und drei Mann ſind
leicht verletzt. Der Ueberfall mitten in der
Verteidigungszone hat ungeheures Auf
ſehen hervorgerufen, und man glaubt, daß
die in der Parteileitung des Wafd von eng
liſchen Polizeibeamten vorgenömmene
Hausſuchung mit dieſem Ueberfall in Zu
ſammenhang ſteht.

Die Quinteſſenz in allen engliſchen Be
trachtungen lautet: Das Schickſal des
Empire wird in Aegypten entſchieden werden. England bekundet Be
ſorgniſſe im Hinblick auf die Möglichkeit
einer Einkreiſung der engliſchen Streit
kräfte in Aegypten, zumal die dortigen
Truppen nicht ausreichend ſtark ſeien.

Der Bericht des OKW.:

Bomben auf engliſche Bahnanlagen
Berliner Krankenhäuſer bombardierk Jahlreiche Tote und verletzte

Berlin, 8. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Stärkere Kampffliegerverbände erzielten bei ihren Vergeltungsangriffen am

geſtrigen Tage in London zahlreiche Bombentreffer ſchweren Kalibers a u f
Bahnanlagen weſtlich des Themſebogens ſowie auf die Commercial- und Weſtindia
docks.

marſchalls Keſſ
Hierbei zeichneten ſich beſonders die leichten Bombenkräfte des Generalfeld

elring aus. Jn Südengland wurden Rüſtungsanlagen und mili
täriſch wichtige Ziele wirkungsvoll bombardiert.

Auch während der ganzen Nacht belegten in rollendem Einſatz Kampfflüugzenge
Verkehrsanlagen Verſorgungsbetriebe und andere Ziele in der vritiſchen Hauptſtadt
mit Bomben mittleren und ſchweren Kalibers.

waren die Folge.
Bei Nachtangriffen gegen Mancheſter,

Zahlreiche Brände im Stadtgebiet

Liverpool und Edinburghkonnten beſonders ſtarke Schadenfener beobachtet werden.

Das Verminen britiſcher Häfen wurde fortgeſetzt.
In der letzten Nacht flogen britiſche Flugzeuge an mehreren Stellen nach Deutſch

land ein. Jhr Hauptangriffsz el war Berlin. Durch Ab wehrmaßnahmen
elang es, die Mehrzahl abzudrängen, während ein Teil die Reichshauptſtadt erreichte.Sowber trafen i mehrere Krankenhäuſer, ferner Wohngebäude, Lagerſchuppen

ſowie Gleisanlagen und richteten an einigen Stellen Sachſchaden an. Unter der Be
völkerung ſind zahlreiche Tote und Verletzte zu beklagen.

Zwei britiſche Flugzeuge wurden beim Anflug auf die Reichshauptſtadt
durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

Insgeſamt verlor der Gegner geſtern 32 Flugzeuge, 13 eigene Flugzeuge werden
vermißt.

Fmordüberfall auf Berliner Kinder
Kinderhoſpikale und Krankenhäuſer bombardiert Bomben auf Berliner Wohnviertkel

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung
rd. Berlin, 8. Okt. Wieder klagen ermordete deutſche Frauen, Kinder und Kranke

Churchill und ſeine Luftpiraten an, denn in der Nacht von Montag auf Dienstag haben
britiſche Flugzenge Bomben auf Wohnviertel von Berlin und auf zwei
Krankenhäuſer abgeworfen. Ein Wöchnerinnenheim und ein Kinder

23 Tote und Verletzte ſind zu beklagen. Zahlreiche
Wohnhäuſer wurden zerſtört, viele Familien ſind obdachlos geworden. Auch nicht an
einer einzigen Stelle iſt eine Bombe auf einen Jnduſtriebetrieb oder eine militäriſche
Anlage gefallen.

ſtücken zernarbt. Ein Jnferno der Ver
wüſtung und eine einzige Anklage gegen die
Mordmethode der engliſchen Kriegsführung!

Wie Angehörige des Luftſchutzes be
richten, haben die Piratenflieger nach einem
genau durchdachten Mordplan erſt Leucht
bomben geworfen, ſo daß das durch
rieſige rote Kreuze gekennzeichnete
Krankenhaus hell
dann haben ſie ihre Bomben fallen laſſen.

Wie bei den früheren Ueberfällen war
auch diesmal der Norden Berlinsmit den Wohnvierteln der ſchaf
ſenden Menſchen Schauplatz der briti
ſchen Verbrechen. Obwohl hier keinerlei mili
täriſche Ziele ringsum zu finden ſind, wur
den ebenfalls mehrere Bomben abgeworfen.

Bomben guf Wöchnerinnenheim
Ein Wöchnerinnenheim, in dem

32 Frauen untergebracht waren, wurde von
einer Sprengbombe getroffen.
Die Schweſtern hatten nach dem Alarm ſo
fort verſucht, die Wöchnerinnen mit ihren
Kindern in Luftſchutzkellern unterzubringen.
Verſtändlicherweiſe konnte der Transport
der Kranken jedoch nicht allzu ſchnell durch
geführt werden. Drei Mütter und eine
Schweſter, die in treuer Pflichterfüllung

ihren Dienſt weiterverſehen hatte, wurden
daher die Opfer des britiſchen Ueberfalls.
Nicbt weit von dieſem Schauplatz eines ge
meinen hinterhältigen Mordes trafen die
Bomben
Zwei unſchuldige deutſche Kinder
wurden unter Trümmern begra-b en. Die Wucht der Exploſionen ließ die
Decken des Kinderhoſpitals einſtürzen. Ein
wüſtes Durcheinander von zerſtörten Kinder
betten, Schränken und Wäſche bietet einen
Anblick, der Scham und Ekel über dieſe ab
ſhantlive Tat erregt. Genau wie in Bethel
wurden auch hier die Flieger der engliſchen
Luftwaffe auf Befehl eines wahnwitzigen
Verbrechers zu gemeinen Mördern an deut
ſchen Kindern.

In vorbildlicher Weiſe hat ſich die
artei mit ihren Dienſtſtellen ſofort

der Opfer des britiſchen Ueberfalles angenommen und die erſte
Hilfe geleiſtet. Dieſe Nacht zum 8. Oktober
wird eine Mahnung ſein, das Letzte zu leiſten
in dieſem Kampf gegen eine Welt
katriſchen Verbrechertums.

Gröhter Angriff
der letzten zehn Tage

(Fortſetzung von Seite 1)
Am Dienstag ſelbſt gingen daun die An

griffe im Schnelltempo des Vortages und
der Nacht weiter, aber mit bedentend
verbreiteter Reichweite. Die erſten
vorſichtigen Londoner Angaben ſprachen von
Einflügen über Südoſt- England und vom
Auftauchen „einiger“ deutſcher Streitkräfte
über London. Man weiß, was ſolche Ver
ſuche, die Tragweite der jetzigen Vorgänge
zu verringern, zu bedeuten haben. Stunde
um Stunde kamen dann neue Hiobs
botſchaften aus vielen Teilen des Lan
des. Eine amerikaniſche Meldung aus
London ſpricht bezüglich der Aktidnen am
Montag von dem größten Angriff
der letzten zehn Tage. Trotz des hef
tigen Sperrfeuners ſei es den deutſchen Flie
gern möglich geweſen, dreimal über
London zu gelangen.

Die Stimmung in den Londoner
Oſtvierteln iſt ſo bedrohlich geworden,
daß der neuernannte Jnnenminiſter Morri
ſon eine Beſichtigungsfahrt durch die öffent
lichen Luftſchutzkeller und die UBahnunter
künfte unternehmen mußte. Dieſe Beſichti
gungsfahrt wurde veranlaßt durch den zu
nehmenden Ernſt der dem Jnnenminiſterium
und. den Polizeibehörden zugehenden Be
richte über die moraliſche Verfaſſung der
Bevölkerung, deren Nerven in einem
geradezu unvorſtellbar hohen Grade über
reizt ſeien, nicht zuletzt auch deswegen, weil
ſich bis zum Ende der vierten Woche der
deutſchen Angriffe kaum ein Miniſter oder
eine andere hochgeſtellte Perſönlichkeit in
Oſtend gezeigt hatte. Auch am Ende der
vierten Woche der Angriffe ſind immer noch
Hunderttauſende von Bewohnern der
Vorſtädte des Oſtens ohne jeden
Schutz vor Fliegerangriffen. Man
hat jetzt den Befehl gegeben, die neuerbaute
UBahnſtation in BethnalGreen für Flücht-
linge zu öffnen. In ihr können allerdings
höchſtens 8000 Perſonen untergebracht
werden.

Der Erzbiſchof von Canterbury hat ſich
am Montag öffentlich zu dieſen Churchill
ſchen Mordparolen bekannt. Der Kirchen
fürſt nennt dir in England vernehmbaren
Rufe nach bewußter Bombardierung der
deutſchen Zivilbevölkerung „einen zweifellvs
wohl vegreiflichen Jnſtinkt, der ſich durch
verſtändliche Argumente ſtützen läßt“ (9). Es
ſei unvermeidlich, daß eine Anzahl von
Zivilperſonen leiden müſſen bei legitimen
Angriffen auf militäriſche Ziele, womit der
Erzbiſchof offenbar die Bomben anf das
RobertKochKrankenhaus vorhergeſehen hat.
Dieſe Erklärung ausgerechnet vor dem An
griff auf Berlin iſt bezeichnend. Wir werden
ſie uns zu merken haben.

erle uch tet wurde

ein Kinderkranken haus.

pluto

9, Oktf
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ff. Albert Henze

Elſa Henze
geb. Schmuhl

BVermählte
W Z. im Felöe 6. Httober 1940 e

Ja re BVermählung geben bekannt

Otte Koch
Martchen Koch

geb. Arndt
Neutz über Hallez. Z. im Felde

im Oktober 1940

S
Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Glückwünſche und Aufmerkſam
keiten herzlichſten Dank.

Paul Gerber und Frau
Margarethe geb. Müller

er im Oktober 1940

Am 7. Oktober 1940 folgte Frau

Anna Crell
geb. Oelicker

nach kurzem Krankenlager ihrem Ehemann,

dem vor zwei Jahren verſtorbenen Paſtor
Hugö Crell, im Alter von falt 84 Jahren
in die Ewigkeit nach.
Pſalm 4, 93 Jch liege und ſchlafe ganz mit
Frieden; denn allein Du, Herr, hilfſt mir, daß
ich ſicher wohne.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Ottilie Holter geb. Felgner
Wiedemar (Bez. Halle)

Hedwig Felgner,
Wiedemar (Bez. Halle)

Marie Strauchenbruch
geb. Felgner, Bad Berka

Anna Horn
Halle, Laurentiusſtraße 2

Halle, den 8. Oktober 1940.
Laurentiusſtr. 2 I.

Der Trauergottesdienſt findet am Freitag, dem
11. Oktober, um 14.30 Uhr in der Kapelle des
Stadtgottesackers ſtatt.
Kranzſpenden bitte an die Beerdigungsanſtalt
„Frieden“ H. Gericke, Fleiſcherſtr. 11.

Durch die MNZ erfahren es die meiſten!]

Mutter, unſere gute Schweſter und Tante, Frau

Hedwig Schulze
geb. Winter

im Alter von 64 Jahren ſanft entſchlafen.

Nach längerem Leiden iſt am Montagabend meine liebe

Nach längerer Krankheit und doch plötzlich und
unerwartet entſchlief heute mein lieber Mann,
mein lieber Vati, unſer guter Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Schneidermeiſter

Heinrich Schulze
im Alter von 54 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Martha Schulze geb. Wackernagel

und Sohn Rigomar
Halle (S.), Goetheſtraße 8, den 8. Oktober 1940.

Die Beerdigung findet am Freitag, 11. Oktober,
um 13.30 Uhr von der Kapelle des Nordfried
hofes aus ſtatt.

Am 7. Oktober entſchlief nach längerem
Leiden meine liebe Frau, unſere liebe
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Marie Maurer
geb. Gräfe

im Alter von 74 Jahren.

Die Hinterbliebenen
KapitänDraſſerWeg 51 (Wollhalle)

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 10. Oktober, 13.30 Uhr, von der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofs aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen
zu wollen.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unſerer lieben Mutter

Heöwig Fuge
ſagen wir hiermit unſeren herzlichen Dank all
denen, die ihrer gedacht haben. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Holtz für ſeine tröſtenden
Worte, ſowie der Poſtdirektion, den Arbeits
kameradinnen und den Hausbewohnern.

Geſchwiſter Fuge
Halle (Saale), den 8. Oktober 1940.

Am Oktober 1940 verſchied plötzlich unſer lieber
Berufskamerad, der techn. Reichsbahninſpektor

Paul Löber

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen

ermann Berger
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Be
ſonderen Dank denen, die ihm das letzte Geleit
gaben, ſowie der Heeresleitung des Proviant
amtes, den Kameraden des Entſchlafenen. Dank
auch Herrn Paſtor Klapproth für ſeine troſt
reichen Worte.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Auguſte Berger

Gutenberg, den 7. Oktober 1940.

Dankſagung

e die innige Anteilnahme beim Heimgange unſeres
ieben, einzigen Sohnes und Bruders s

Reinhold
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Charlotte Schulze
Halle (Saale), den 8. Oktober 1940

Cecilienſtraße 7
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 41. Oktvober,
14.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von
Beileidsbeſuchen bitte ich abſehen zu wollen.

Seine treue Pflichterfüllung und ſeine kameradſchaftliche

Haltung ſichern ihm ein treues Gedenken über den Tod
hinaus.

Der Präſident und die Gefolgſchaft
der Reichsbahndirektion Halle (S.)

Halle (Saale), den 7. Oktober 1940

Dankſagung!
ür die herzliche Anteilnahme beim Heimgange unſerer lieben

utter, Frau

Margarete Rücker.
geb. Günther

ſagen wir allen Verwandten und Bekannten unſeren herz
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Giſeke für ſeine
tiroſtreichen Worte, der Gemeindeſchweſter Margarete für ihre
kiebevolle Pflege, der NSKOV., Ortsgruppe „Paul Berck“, und z
den Anwohnern des Schwimmerweges.

Hans Hogrefe und Frau Leui geb. Rücker

ſagen wir allen, die ſeiner gedacht haben, unſeren aufrichtigen Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Gebauer
für die troſtreichen Worte ſowie der Brachſtedter Jugend,
die ihm mit Muſik das letzte Geleit gab, und allen,
die ſein Grab ſo reich mit Blumen ſchmückten.

Familie Reinhold Städter
Brachſtedt den 6. Oktober 1940.

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme und
Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer Mutter
und Großmutter
Wilhelmine Angermann

geb. Sommer (Peißen)
ſagen wir nur auf dieſem Wege unſeren herz
lichen Dank. Beſonderen Dank der Schweſter
Anna, Zöberitz, und Familie Berger, Peißen, für
ihre Güte und Aufopferung, ſowie allen denen,
die uns in den letzten Tagen des Alleinſeins
hilfreich zug Seite ſtanden

s
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Altgold und. Bruchsiſber
Zahle sofort Bargeld

oder tausche neue Ware ein
cimauer, eigen 22
en. Nr. A u. C 40/5020

W.

8

a at Nanten aller Hhtickbtietenent S

P. Angermann
S zusätz liche
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Ute Hogrefe als Enkel Halle (Saale), Hochſtraße 2.

Erfahrener

SUCHT LAUFEND

lLeichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen.

beschättiqung in der Fabrikation

Pers, Vorsfellung im Einstellbüro der

Halle (Saale)

eine gröfzere Anzahl männlicher und weilhb-
licher Arbeifskräfte, die bereit sind sich auf

Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eiqnung mehrere Wochen.
Nech erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

SIEBEL FLUGZEUGWERKE G. m. b. H.

Registrator
der auch mit der Posfexpedition
vertraut isf, zu möglichst baldigem
Aniritt in Dauerstellung gesucht.
Angebote mit bebensleuf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild u. Angabe der
Gehalisansprüche unter Qu 1094 an
die MNZ, Halle (Saele).

(Radfahrer) für leichte Arbeit
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Haufm. lehrnge

m. abgeschlossener Schulbildung
kür unsere Ladengeschäfte für
Ostern 1941 gesucht. Bewer
dungen erbitten Schriftl.

erbetenPottel Broskowski K.-G.
Am Leipziger Turm.

Grohjbsckerei

Zur Reinigung unſerer

Kaufwänmischer Lehrling

mit guter Schulbildung
zum 1. 4. 1941 gesucht

Bewerbungen

Cehrülcler Schubert
und Mählenwerke

Merseburger Sfrahe 102

Es kommen nur r lintelligente Bewerber in Frage.

Am Leipziger Turm.

Männlicher Kochlehrling
für Ostern 1941 für unsere Gast-
stätten Haus Broskowski“ gesucht.

Kräftige,

Poftel Broskowski K.-G.

Georgstraße 9
18 20 Jahr. Willy Hündorkf, Fleischermstr-

Büroräume ſuchen wir zum

ſofortigen Antritt

Aufwarkung Kaufm. Hufskraft
für leichte Büroarbeiten gesucht.

Fleißigen dung vormittags.)Satfsler Geſchirrführer Ludwig Wucherer
in e Dauerstellung für el eine Sttaße 56, Laden.
saubere Werkstatiarbeit Aufwartung„Klüekaunt“- geſucht. Buchhand

Kohlenkontor
verläng. Königstraße

Alter Thüringer3 Bahnhof SucheNaäherimn e n ead Anſängerin).oder Frau zum Anlernen in der e e h Sein
Werkstont für leichte Aibeit fär Mädohen z ngengtgt
sofort oder spster gesucht. Martt 22; n.

für Haus- und SJog 5855Küchenarbeiten Tagesmädchen
esueht. ſäuber und ehrlich,

e Sofort geſucht.Regt. „Dur Börse Gebr. Leuchter,
Markiplate Landwehrſtraße

F GeſchirrführerKoffer und Lederwaren Tr tüchtigen, verheirateten, zum 1. 11.belpziger Straße z Hausgewlltin od. ſpäter i. Dauer
ſtellehrlich, fleißig und Fran mung

ordnungslieb., wird
in Dauerſtellung ge
ſucht.

Otto Brecht,
Gärtnerei,

Wörthſtraße 2.

Aufwartung
für einen Vormitt.
geſucht. Wieland rnſtraße 22 tüTüchtige, saubere ſraße n S ſeu Hausmädchen Wegen VerheiratungHausgenilfin usm meiner jetzigen wirdzuverläſſig, ſauber zuverläſſiges, ſelb

zum 1. 11. 1940 oder früher gesucht. Alter auch Pflichtjahr in ſſändiges, in allen
land wirtſchaftlichen
Haushalt bei Fami
lienanſchluß geſucht.

nach Maß und Gipsabdruck
Federleicht I Kein Stahl

Vorkrlegsgeld, kauſ

B. VOSS
Goldachmled

Altsiiper,
SIIhermünzen en

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owst. A 40/750

Leipziger Strahe i
Gen. B. 52571 C u. S

SilberAlt Gold
üier diſdorgoia

kauft laufend

Juwelier- Walter
Ecke Hauptpost
Gen. Besch. 40/7t

Ordentliche
Frau für Geſchäfts
haushalt täglich
vormittags 2 Stun
den geſucht. (Mel

lung Dauſien, Ad.
Hitler-Ring 9/10.

arbeiten. Gute Woh
nung und Stallung
vorhanden. Arno
Große, Kyhna Nr. 8

über Delitzſch.

Hausgehilfin
für ſofort oder ſpä
ter. Reſtaurant
„Ranniſcher Platz
Halle, Steinweg 29.

Hausarbeiten und
Kochen erfahrene
Stütze in modernen

Kantinen
gehilfin

für Verkauf und
Haushalt ſofort ge
ſucht. Kantine Tröd
ler, Wörmlitz bei
Halle, FlakKaſerne,
Fernruf 350 51.

Stellen
b6eluche

Bürvarbeiten
leichte, zum 15. 10.
oder ſpäter, vor
mittags von 22jähr.
Handelsſchülerin ge

229

weg.
MNRZ, Mühl

längjährig. Fahrer,
ſauber, ehrlich und
zuverläſſig, verhei
ratet, ſucht ſofort
Stellung, möglichſt
auf Perſonenwagen.
Angebote R 4976

Anhänger
Kipper bevorzugt,
z Tonner zukaufen geſucht. Otto
Dietz, Baugeſchäft,
Teutſchenthal.

verloren
Wellenſittich

blauer, mit ſilbern.
Beinring, entflogen.
Gegen Belohnung
abzugeb. b. Flügge,

ſucht. Angebote M.

Kraſtfahrer

MRNZ, Riebeckplatz. i

Rentner
ſucht ältere, allein
ſtehende Frau zur

Führung i

Bitterfeld.

Termorkt
Wellenſittiche

mit

Zuſchriften
R 4975 MNZ, Rie
beckplatz.

Kleintransponte

Kur 22881
Mehrere

Fuhren Miſt gegen
Stroh abzugeben.

Otto Gomann,
Halle S., Lange

SkRRONNNN

VWJJ

ſen usw. Wo

Alleinh

Zu haben in Apotheken, Droge-
r nicht erhältlich.
Versand von Kurpackungen mit
10 Fiaschen zu RM. 6.70 inkl. Ver-

packunqo, portofrei, durch

erſteller
Hackerbräu München 27r

Cuqelassen zum Verkauf von Orensteus-
reichnunqen der D.

kink

4

Stwuolttaschen

tagchen

Koffer fischer

ufyg-

Se Steinstrehe 12

Lohnfuhren
KleintransporteRuf dis do u. 2807

fensterschutt

Anfertigung und
Ausbess erung

Jalousie-Hönemanr

Healle, Desseuer
Str. 5, Kuf 23631

er
macht für kleinen
Handwerker Buch
ſführung? Angebote
K. 22660 N3Z,Krondorfer Str. 8. Str. 9. Ruf 311 75. Kleinſchmieden

Kleinanzeigen

in die M

Wäschetrunen
weit über 100 Stück
am Lager, wunder-
schöne Muster, in

allen Größen

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

er

in Dauerſtellung. Bewer
bungen unter S 1095 an

die MNg, Halle (S.) erbeten

Kenntnisse in Statistik erwünscht.

Angebote, auch von pens.
amten, evtl. auch für halbe Tage,
unter P1093 an die MNZ, Halle (S.)

n E. Fiedler, Einfamilienhaush.
In t überes s J. Adch geſucht Werben ü. Delitzſch r L er e

1 ſauberes Stubenmädchen flicht Ebepaar mit Aäh7 ichtjahr- i1 Mädchen für Küche und Haus h
beide nicht unter 18 Jahren. für Bäckereihaus Leipzig S s

W m n a halt geſucht. Ange Heinzelmannweg 8,Rittergut Meyhen, Naumburg (Saale), Hhte K. 2664 M Ruf 317 10
Fernruf Schkölen s Ktefnſchmieden e

7 e e HausmädchenBe II Laufburſche Zwei Hausgehilfin zum 15. 10. oder
ſauber zuverläſſig, tüchtige Verkäufe erfahrene, von älte ſpäter für Land
mit n ge rinnen ſofort ge rem Ehepaar für haushalt geſucht.ſucht. Buchhandlung ſucht. Georg Henke,] Einfamilienhaus Frau von Berge
Dauſien, Adolf] Fleiſchermeiſter, geſucht. Schwucht Hänel, Oppin über
HitkerRing 9/10. Schülershof 2. ſtraße 12a. Halle Saale.

welche Vorteile Ihnen ufehre“ aſs Nahrung för r Mno bietet
Verdauunosbeschwerden ob es bei FFofe e icht die ander
werden froh nd zufrieden nehmen richfig zu bekommen fesft tig zu beko esfleisch und gesunde Knochen Seben Sie cuch Ihrem Aino

Hufehe“ Sie werden zufrieden sein.
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Ende 22 Uhr

An die e
Romautiſche Oper
Vortzing

Heute, Mittwoch, Anfang 19 Uhr,

Der arme Jonathan
Operette von MillöckerRixner

Donnerstag, Anfang 19, Ende 22 Uhr

von Albert

Jeden
Sonntag

EXttgchonpen Konren

mit der tauskapetle

Lande.

Tagen von

gen. „Die Kaihi von

Bayrische Dek

ab geöffnet!

Sie hören die beliebte Oriq.-
Bayrische Trachten- Kapelle

Hans Götz
mit der bayr. Siimmungsmecher in

Erna Dolly Langschied

sucht u.
Eine

10 Uhr

der Alm““

oration!
Täglich nachmittags

Katted-Honzert
mit Kapelle Hans Götz.

11-1 Uhr

Vorzug Küche, gepfl. Biere
u. Weine zu möhigen Preisen.

Ruf 247 62

Dienstags ſesmſessen

halſsohaus sohmauen
Bernburger Straße 9

Grüne Tanne
Mansfelderstrahe 58
Heute Mittwoch, Kafteestunde

mit Künstlerkonzert ab 16 Uhr
ab 19,30 Wunschkonzert

y Filmkomödie,Ringen und Singen die gött-
liche Heiterſeit eines großen
deutschen Meisters ausstrablt.

Jugendl.

Morgen letzter Tag
i ver zauper einer maje-

e

Pe
ob. -RiR n ing
Miftwoch

Sonnabend
Sonntag

Klnstler-
konzert

(Guyschabende)

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend
tiſch v. 0,40 bis

Saubere
Schlafſtelle frei.
Thüringer Str. 29,
part.

Stube
und Küche zum 1.
11. zu vermieten.
Otto Gottſchalk,
Dryanderſtraße 13,
Büro.

Geräumige
7 Zimmerwohnung
in beſter Lage, mit
Bad, Balkon, Ve
randa, Mädchenzim.
und viel Neben
gelaß, zum 15. 11.
zu vermieten. An
gebote K2659 MN8Z,
Kleinſchmieden

vetmietungen

Minetti,

Werkt.

Ein lustiges Spiel um Rifer-
iebe im alten ien.

deren

Mit F
h Susti woll. Hans Niesen,

I Paul Hörbiger, Wolf Al-
bach Rettv,

schun, Gustav Walcdau
Es tanzt das Ballett des deut-

schen Opernhauses Berlin.ugenclliche zugelgssen!

5 Werktags: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

Ein Hochgebfras-Flim
von veltener Schönheit!

Christl
Ein außergewöhnliches

Erlebnis frei nach
Ludw. Ganghofers:

Der Geigenmacher V. Mttenwald.

nicht zugelassen

W. 3.00 5.50 8,00 Uhr

h stätischen Bergweſt
und die schlichte Rinfachheit
ihrer Bewohner erfüllen diesen
herrlichen

samem Reiz.

Nerewie den

Mit der großen Besetzung:

kungen Alöpfer, Iina Carstens

Alexander Trolan, Käthe
Merk, Louis Relner, Bernh.

Film mit

Hannes Keppler
Jugenclkche zugelussen!

des misſalsches

ünd imirches freſgnis

Falstaff

Hent Delfgen,

ist, sondern eine

Unwid errufltch Donnerstag

letzter Tag!

Terrafilm
wit

Eotte Koch, Micha el Bohnen
Christian Kavßler

Ernst Waldow, Rölf Weih
Jose? Sieber

Rudolf Schündler
Daß Spionage kein romantischer Spuk

jeden bedroht. geht aus diesem Film
mit erschütternder Deutlichkeit hervor

Täglich 4.00, 6.20 8. 15 Uhr

Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen.

Promenge annne

Kürsten Helberg

akute Gefahr, die

Jupp Uüssels ludwig Schmitz
in dem Tobis- Lustspiel

Rheinische Brautffahrt
W. 3.15 5.30 E. 00 Uhr

für fugendliche nicht zugelassen
or verkauft

Neue Anfangszeiten
Werktags: 5.30 und 8.00 Uhr.

Sonntags: 10.30, 12.30, 2.30, 4.30,
6.30 und 8.30 Ubr.

Das große Filmwerk mit Brigitte
Horney, Joach. Gottschalk, Charl,

Susa, Leibelt. v. Collande Donnerstag bis Sonnfag
nur noch bis Donnerstag Vikforia v. Ballasko Paula Pfluger

kine frau wie Du
Ein nie zu vergessendes Ereignis
In fesselnder Spannung erlebt man
das Ringen von 2wei Frauen um den

geliebten Mann.
e

Sepp Rist Rudolf Pprack ElseAulinger Eduard Köck Karl Skraup

kein Zutritt.
sichert Platz.

Ein Ufa. Kriminal-Film
voll Tempo und Spannung

Der Vorhsang fällt
Werktags: 3,15, 5.30, 8.00 Ohr
Jugendliche nicht zugelassen

n

Fahre ch Wäſcherolle

Im Kaffee
n aen r Mittwoch
Kaffeestunde

mit Kabarett

Der uralſe Hass zwischen Jsger und
Wilderer lodert sus diesem Filmge-
schehen heraus, dessen Thema der
Kaempf zweier Mönner um eine Frau
und das Schicksal eines Hundes ist.

n zgrn de e Schreibmaschinenvertelh f. Ubungszwecke

ſucht B. Schulz, Kauft Zimmermann, Jeden sonn tag Anfangszeifen:
8 Friedenſtraße 18.i n i e S- Uhr Tee Wochentags 6.30 8.00 Vnru et ſucht mit Kabareft. Sonntags 6.00 8.00 Uhr

Surg e t le an ſelbſt a Für jugendliche nicht zugelassen!für gebr. öbel, S ienkeaerbenten, Nerren ſrae 40 tn Ikleidung, Wäsche u. ruf 282 62. Un ter r ch

an en u e h h7ahlt L. Schmidt

nur k. Uirieben Schneider Besucht dieWinter Kurzschrift V ct c erhalten, geſucht. Maschineschreiben, Buchtühuog ergnügungsstätten
Da man e valt Farbe und Preis Hafbjahrs- u. Einzelkurse ab Okt. J J 9r n anſen angabe. l Senge, Friegriohetr. s2, Rut 29821 UnSserer InSerenten:

Ein kochherd
neu oder gebraucht,

Nähmaſchine ſofort zu kaufen Kleinanzeigen
ha zu geh penarenaufen geſucht. An an roßdruckerein igebote O 1092 Carl Warnecke, An in die MN3
MNZ, Mühlweg. Reileck.

Cröliwitz, Lettin,

massives Ga

Dölau, Halle-Gie
bichenstein, oder im Norden Halles zum
I. Januar 1941 oder I. April 1941, evtl.
auch zu sofort, preiswerte

3-5 Zim. Wohnung
oder

auch stabiles Wochenendhaus, evtl. aus-
rtengrundstück, evtl.

J bau- und erweiterungsfähig, mit Neben-

selt

gelaß, evtl. Garage zu mieten oder zu
pachten gesucht. Ausführliches Anerbie-
ten mit Preis unter O 1072 an MNZ,
Halle- Saale.

1 Hinterlader
Halbperdeck ver

Ausrüstungentfür die NSDAP Kreisleitung Halle-Stadt
NSDAP., Ortsgruppe Landrain:

Mittwoch, 9. Oktober, pünktlich 20 Uhr, Mitglieder
verſammlung in der Gaſtſtätte Thomas

Beka

Der Regierungspräſident in Merſeburg
hat dem Reg. Vet.Rat Dr. Claaßen, der
von der Wehrmacht bis auf weiteres be
ürlaubt iſt, die Dienſtgeſchäfte der Reg.
Veterinärratsſtelle des Saalkreiſes ab 7. Ok
tober 1940 wieder übertragen.

auf ſecder gutheira. Schnee

Tauſch Geluche

Kammer,
Angebote R
MNZ, Riebeckplatz.

Tauſch!
Nietleben, Ehepaar
(2 Perſonen) bieten
2 ſchöne Zimmer,
Speiſekammer, Kor
rinor, Keller, gegen

gleiche oder 1 Zim
mer mehr, Halle
oder Nietleben

Küche

miſetgeſuche Angebote M 228
MNZ, Mühlweg.

Tauſch
Magdeburg Halle.

von Herrn gesucht.
mit Preis erbeten unter H 1067
an die MNZ, Halle-S.

Skeundl.nbhl. immer

Angebote

4 Zimmer, Mäd
chenkammer, Küche,
Bad, Balkon, Log
gia, 68 RM. Miete,
gegen geeignete
Wohnung in Halle.
Angebote K. 2666
MNZ, Kleinſchmie
den.

Deufsches
Berufserziehungswerk
Kreis nalſe- sagte

Gustav -Nachtigal-Str. I. Ruf 219899

in Kürze beginnen folgende
kaufmänniſche lehrgemeinschaften

Schönschrelben
Dauer 36 Stunden

Deufsch für Kaufleute
Dauer 24 Stunden
Kaufmännisches Rechnen
Stufe II
Dauer 24 Sfunden
Buchführung Stufe

Dauer 24 Sfunden
Schwierige Buchungsfäſle

Abschlüutjtechnik,und

Uebungsabend Montag und
Freltag,
20.30-—22.30 Gebühr RA. 10,50
Uebungsabend Montag
18. 20-—20. 20

20.30-—22.30 Gebühr RA. 7,50

n Uebungsabend PDlensfag
20. 30——22.30 Gebühr RA. 7,50

18. 20—20.20
Bilanzlesen und -„hkritik
Dauer 24 Stunden
Purchschrelbebuchführung
Dauer 24 Stunden
Industrie-Kalkulafion
Dauer 24 Stunden
Lohnbuchhaltung

Dauer 24 Stunden
Kaufmännlsches Rechnen
Stufe
Dauer 24 Sfunclen
Safzlehre und Zeichen-
sefzung
Dauer 18 Stunden

Unsere Berufslaufbahnberafung zeigt und ebnet jedem
Arbeifskemeraden den richtigen Weg zu seinem Aufsfieg.
Aus wärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermähigung bei
der Reichsbahn

Auskunft, Beratung un Anmeldung in der obigen
Diensfstelle.

20.30—22.30
Uebungsabend
18.20—20.20
Uebungsabend
18. 20—20. 20

Uebungsabend
20.30-22.30

Uebungsabend
20.30—22.30

Uebungsabend Montag

Uebungsabend Mittwoch
Gebühr RM. 9,50

Uebungs abend Miſtwoch

Gebühr RA. 7,50

Gebühr RA. 8,50
Donnerstag
Gebühr M. 9,50
Donnerstag
Gebühr RM 8.50
Donnerstag
Gebühr RM. 6,50

Freitag
Gebühr RA. 6,50

Küchen
einrichtung
weiß, ſowie Plüſch
garnitur, Herren

übergangsmantel z.
verkaufen. Schulz,
Ammendorf, Halle
ſche Straße 21.

Schreib
maſchine

neuwertig, „Nau
mann Erika“, für
150, zu verkaufen.
Angebvte K 2656
e Kleinſchmie

en.

Kinder
ſportwagen

billig zu verkaufen.
Delitzſcher Str. 12,
Hof links.

Suche 3 Stuben u
Küche, biete Stube,

4977

n an (Saale), Sevdlitſtraße 28, Fernruf Nr. 217 52Tauſch n hele Halle (Saale), den 7. Oktober 1940

renner, 10,
Zimmermann,

Friedenſtraße 18.
Friſch

milchende

verkaufen.

Speiſezimmer
Cpuch, Seſſel,

MöbelThyomas
Mühlweg 25.

Schreib
maſchine

gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote B 316
MNZ, Bitterfeld.

Für gebrauchte

M chbel
zahlt gute Preise

Weiße
Graseweq

Weinflaſchen
kauft Spernau,
Rich.WagnerStr.4.
Fernruf 332 27.

Schreldmaschine

gut erb. sucht
Maxschulta
Leipz. Str. 56.

Jahle höchst.Prelse

f. Anzüge, Mänfel,

Schühe, Sfielel,
Ledergamasch., Har-
monikas,. Schiifer
klavtere, Foſos, Feld

Reihreuge,
chen-u. Armpend

Schreibmaschinen

auch leihweise
Rabka- Vertrieb

Leipzig. Str. 70771, II

PeCÜCÜCom n

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
neb. Elisab.-Frankh.

Bodarfsdeckungsscheine

ukren, Werte ſ. Art
Schleich, Alter Markt 34

Gebrauchte

R eehsucht zu kaufen
Meier, tiaſſlo (S.),
Grohe Klausstrahe 25

Teppich
gut erhalten, zu
kaufen geſucht. An
gebote mit Preis

1096 MN8,
Halle/ S.

Kaufm.
20 Jahre, große,
ſchlanke Figur, ſucht
guterhalt. Winter
mantel und lg. J.
Stiefel, Größe 43,
zu kaufen. Zuſchrif

Lieferung rei ten K 2657 MN8,
Kleinſchmieden

Geldkasselten

E. Kmarruz Nancünß.
Otto-Küfner-Straße 2

m Jeder Gröhe

zwei, 10, Ruder

Kuh mit Kalb zu
Kalten

mark, Anger 9.

Rauchtiſche verkauft

Lederjacken, Hosen,

Reg Vet Rat Dr. Claaßen wohnt in Halle

Der Landrat des Saalkreiſes.

Wworn derſeiger gen
Mittwoch den 9. Oktober 1940, 10 Uhr, verſteigere ich in

Halle (Saale), AdolfHitlerRing 13, öffentlich meiſtbietend
gegen bar:

I. Alkkordeon, Bäckereigerät, Möbel und andere Sachen.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

innrrr——mw—mna=M,GwwWo„We

Ammendorf

Achtung! Arbeitskameraden aus den Metallbetrieben!
Keine Angſt vor der Facharbeiterprüfung.
Können ſchafft Sicherheit. Können iſt Pflicht.
Das Berufserziehungswerk Kreis Halle-Stadt be

ginnt in den nächſten Tagen mit einer
Vorbereitungslehrgemeinſchaft für die Facharbeiter

Be prüfüng. t eStoffgebiet: Fachrechnen, Fachzeichnen, Werkſtoffkunde
und Werkzeugkunde.
Dauer: 70 Stunden. Gebühr: RM. 15,50.

Die Uebungsabende ſind montags und mittwochs
von 20.30 bis 22.30 Uhr. Der Beginn wird ſpäter
bekanntgegeben.

Anmeldungen ſind ſofort zu richten an die obige
Dienſtſtelle

Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten
Die für die Zeit vom 21. Oktober bis 17. November 1940

geltenden Ausweiskarten werden wie folgt ausgegeben:
Bezirk J

(Oſendorf, Burg, Radewell, Siedlung)
Ausgabeſtelle: Gaſthaus Lindner

Montag, den 14. Oktober 1940:
von 8.00 bis 12.30 Uhr

und von 15.00 bis 17.30 Uhr Buchſtabe A bis J
Dienstag, den 15. Oktober 1940:

von 8.00 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 17.30 Uhr Buchſtabe K bis R

Mittwoch, den 16. Oktober 1940:
von 8.00 bis 13.00 Uhr Buchſtabe S bis Z

Bezirk II
(Ammendorf Mitte)

Ausgabeſtelle: Rathaus, Fl. Sitzungsſaal (Eing. NSV.Seite)
Montag, den 14. Oktober 1940:

von 8.00 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 17.30 Uhr

Dienstag, den 15. Oktober 1940:
von 8.00 bis 12.30 Uhr

und von 15.00 bis 17.30 Uhr
Bezirk III

(Beeſen und Planena)
Ausgabeſtelle: Gaſth. „Zur Halleſchen Quelle“, Hindenburgſtr. 30
Montag, den 14. Oktober 1940:

von 8.00 bis 12.30 Uhr
und von 15.00 bis 17.30 Uhr

Dienstag, den 15. Oktober 1940:
von 8.00 bis 12.30 Uhr

und von 15.00 bis 17.30 Uhr
Bezirk IV

(Roſengarten und Silberhöhe)
Ausgabeſtelle: Gaſthaus Zur Erholung“ (Prochnow)

nur am Montag, dem 14. Oktober 1940:
von 8.00 bis 12.30 Uhr

und von 15.00 bis 17.30 Uhr
Die Ausgabe der Karten erfolgt hier vhne Reihenfolge
des Buchſtabens

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen
Vorlage der Haushaltsausweiskarten. Selbſt und Teil
ſelbſtverſorger empfangen ihre Karten ebenfalls bei den
vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.

Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne Aufforderung
in der nächſten Woche im Rathaus (Zimmer 9) abzugeben.

Für verloren gegangene Lebensmittelkarten wird kein
Erſatz geleiſtet.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die aus
gegebenen Karten ſorgfältig bei der Entgegennahme
nachzuprüfen ſind; ſpätere Einſprüche können grund
ſätzlich nicht berückſichtigt werden.

Für Schwerſt und Schwerarbeiter ſowie für Lang und
Nachkarbeiter verbleibt es bei der bisherigen Regelung hin
ſichtlich der Kartenausgabe.

Neuanmeldungen können jedoch erſt nach der Ausgabe
der Ausweiskarten im Rathaus Zimmer 9 erfolgen.

Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt einzu
halten! Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Freitag,
dem 18. Oktober 1940 in der Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr im
kleinen Sitzungsſaal des Rathauſes (Eingang NSV.Seite).

Es wird jedoch dringend empfohlen die ein
gangs angegebenen Ausgabezeiten innezuhalten, um längere
Wartezeiten zu vermeiden.

Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Beſtellſcheine
einſchl. des Beſtellſcheines 16 der Reichseierkarte ſind von den
Verbrauchern bis zum 19. Oktober 1940 bei den Einzel
handelsgeſchäften abzugeben. Der Termin zur Abgabe der
Beſtellſcheine muß unbedingt eingehalten werden. Einer
ſpäteren Friſtverlängerung wird nicht ſtattgegeben.

Buchſtabe A bis K

Buchſtabe L bis Z

Buchſtabe A bis K

Buchſtabe L bis

Volk
„„Geſchichtliche Wechſelbeziehungen Deutſchland Frank

reich.“ Redner: Gauhauptſtellenleiter Pg. Mettz. Morgen,
Donnerstag (19:30- 21.00 Uhr), Dorotheenſtraße 1. Ein
tritt 0,80 RM.

Einführung in die Oper „Die Boheme“ von Puccini
durch Kapellmeiſter Pg. Günther Weißenborn unter Mit
wirkung von Elinor Sadowska. Freitag, 11. Oktober (19.50
bis 21.00 Uhr), Dorotheenſtraße 1. Eintritt 0,30 RM.

Beginn des 1. Winterarbeits- Abſchnittes am 15. Oktober
1940. Bis zu dieſem Tage werden Anmeldungen für die
neuen Kurſe und Arbeitskreiſe entgegengenommen. An
meldungen KdF.«Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtr. 26
(Ruf 340 43), 9.30—12.00 und 14.00-— 18. 00 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend 9.30—13.00 Uhr. Volksbildungsſtätte und
Muſikſchule, Dorotheenſtraße I Ruf 277 71), 8:00—13. 00 und
15.00--20.00 Uhr, Mittwoch und Sonnabend 8.00—13.00 Uhr.
A. I. Fremdſprachkurſe in Jtalieniſch, Spaniſch, Portu

gieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch, Däniſch, Norwegiſch, Schwediſch,
Rüſſiſch, Kiſſumaheli (Kolonialſprache). Gebühren 6 RM.
für je 10 Abende bei einer Mindeſtteilnehmerzahl von
15 Perſonen.

II. Kurſe in Deutſch und Rechnen: Deutſch gutes und
fehlerfreies Deutſch, Stillehre; Rechnen: einfaches Rechnen,
höhere Rechnungsarten. Gebühren 6 RM. für je 10 Abende
bei mindeſtens 15 Teilnehmern.

Die Teilnehmer werden je nach Kenntniſſen in Anfänger
oder FortgeſchrittenenKurſe zufammengeſtellt.

III. Arbeitskreiſe: Photographieren für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Freihandzeichnen, Papp, Holz und Metall
arbeiten, Formen und Modellieren nach Gegenſtand und
lebendem Modell. Gebühren 6 RM. für je 10 Abende bei
mindeſtens 290 Teilnehmern. Bei minderbelegten Kurſen tritt
eine entſprechende Erhöhung der Gebühren ein.

Der Unterricht wird erteilt durch anerkannte Fachkräfte,
die zum Deutſchen Volksbildungswerk zugelaſſen ſind.

B. Muſikſchule der Volksbildungsſtätte. Ausbildung auf
allen Jnſtrumenten, Stimmbildung (Einzelgeſang, Chor
geſang, Muſiklehre vom Anfang bis zur Reife. Der Unter
richt erfolgt nach Wahl im Einzel- oder Gruppenunterricht
durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer, die zum Deutſchen
Volksbildungswerk zugelaſſen ſind. Für Leiter und Mit
glieder von Werkskapellen beſondere Lehrgänge. Gebühren

für je 8 Std.

Klavier 8,80 RM.Blechinſtrumente ſowie Schlagzeug) 8, RM.Blockflöte, Laute, Mandoline, Zither 5,50 RM
Akkordeon, diaton. Harmonika, Mundharmonika 6,50 RM.

Htimmbilö ung 6 VGemeinſchaſtsſingen (Chor) 2 W.Gemeinſchaftsmuſizieren, Muſiklehre 2 RM

B. Einzelunterricht: für je 4 Std.für alle Jnſtrumente 12 R.für Einzelge ſang 20, RM.Kinder, Jugendliche und Erwachſene werden jeweils
in beſonderen Gruppen zuſammengefaßt.

Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule täglich ab 19 Uhr
in der Muſikſchule, Dorotheenſtraße 1 (Zimmer 33). Vor
Jnſtrumentenwahl Beratung durch den Leiter der Muſikſchule.

Bei Anmeldungen für Sprachkurſe, Abkbeitskreiſe oder
Muſikkurſe ſind folgende Angaben erforderlich Genaue An
ſchrift, Beruf (evtl. Schulangabe), Geburtsdatum, genaueſte
Angabe des gewünſchten Kurſus (dazu „Anfänger oder
„Fortgeſchrittene“). Außer den Gebührenkarten iſt eineAmcnendorf, den 7, Oktober 1940. Der Bürgermeiſter. Trimeſter-Teilnehmerkarte für 30 Pfennig zu löſen.
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Die Front Reiſe t

der Gauleiter beendet
Saarbrücken, 8. Okt. In Saarbrücken

fand die Reiſe der Gauleiter über den weſt
lichen Kriegsſchauplatz jetzt ihren Abſchluß.
Dem Beginn in Köln folgten Beſichtigun
gen im franzöſiſchen und belgiſchen Kampf
gebiet. Es wurden u. a. das Fort Eben
Emael, die VimyHöhe, Langemarck, die
wichtigſten Punkte an der Küſte, der hiſto
riſche Schauplatz an der Marne, Verdun
und die Magknotlinie beſucht. Jn Brüſſel
fand eine Begrüßung durch den Militär
befehlshaber von Belgien und Noroöfrank
reich ſtatt. Truppenbeſuche und Vorführun
gen, beſonders auch der Panzerwaffe, ver
mittelten ein lebendiges Bild der jetzigen
Aufgaben der Wehrmacht und ihres ausge
zeichneten Ausbildungs- und Ausrüſtungs
ſtandes, ihrer äußeren und inneren Bereit
ſchaft zur Weiterführung des Krieges und
zur Erringung des Sieges, Führungen durch
Brüſſel, Gent, Paris und andere Städte er
gänzten das Bild.

Einen Höhepunkt der Reiſe bildete ein
Empfang am Geburtstag des Generalfeld
marſchalls von Brauchitſch in deſſen Haupt
quartier. Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache,
in der er die glückliche Zuſammen
arbeit von Partei undWehrmacht
unterſtrich, auf die bisherigen Erfolge
des Krieges zurückblickte und dem Willen
des Führers zur NiederwerfungEnglanös ſtärkſten Ausdruck verlieh.
Jm Namen der Gauleiter antwortete der
Gauleiter von Niederdvnau, Dr. Jury,
in herzlichen Worten, in denen er vor allem
die Kameradſchaft zwiſchen Partet und Wehrmacht hervorhob.

Mit einem kameradſchaftlichen Abend in
Saarbrücken endete die Schlachtfelderreiſe
der Gauleiter. Der Gauleiter von Thürin
en, Pg. Sauckel, übermittelte abſchließend in herzlichen Worten den Dank der

Reiſeteilnehmer und verſicherte, daß die
Partei Seite an Seite mit denSoldaten ſtehen und all ihre Kraft für
den Sieg einſetzen werde.

Der Führer grakuliert
dem KReichsführer 59

Berlin, 8. Okt. Der Führer hat dem
Reichsführer und Chef der deutſchen

volizei Heinrich Himmler zum 40. Ge
urtstage telegraphiſch ſeine Glück

wünſche ausgeſprochen und ihm durch
ſetnen Adjutanten ſein Bild mit einer per
ſönlichen Widmung überreichen laſſen.

Ferner übermittelten u. a. Reichsmarſchall Göring, der Stellvertreter des
Führers Rubolf Heß, die Reichsminiſter
von Ribbentro p, Dr. Goebbels undHr. Lammers ſowie die Reichsleiter Dr.
Ze v und Dr. Dietrich dem Reichsführer 4 ihre Glückwünſche

Der Präſident des Deutſchen Auslands
inſtitutes und Oberbürgermeiſter der Stadt
der Auslandsdeutſchen, Strölin, überreichte
dem Reichsführer Reichskommiſſar für
die Feſtigung deutſchen Volkstumes Himm-
ler die Goldene Medaille desDeutſchen Auslandsinſtitutes
zum t Jahrestage deszur Feſtigung deutſchen Volkskumes und
zum 40. Geburtstage des Reichsführers

Abkranspork der Amerilaner?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Lä. Neuyork, 8. Okt. Ein Teil der
iefigen Preſſe bringt eine Meldung aus

udon, nach der der dortige USA-Botſchaf
ter Kennedy um Entſendung eines USA-
Hilfsſchiffes gebeten haben ſoll, um die noch
in England verbliebenen Amerikaner abzu
olen. Es ſei möglich, daß an Bord eines
olchen Schiffes auch eine große Zahl von
Mitgliedern der USA-Botſchaft in London
mit nach Amerika zurückfahren würde.

ührererlafſes

Der britische Veberfall auf Krankenhäuser Berlins

In dem weltbekannten Robert-Koch-Krankenhaus
Operationsräume Zerstört

wurden die Aufn. Atlantie, Zander (1); PBZ., Zander (1)
Im Norden der Stadt wurde dieses Kinderkrankenhaus Zerstört

Die deutghe Elite geht bereit
Hunderttausende warten auf Einsatz Die Infanterie besiegelt Englands Schicksal

8. Okt. (P. K.) In ewiger Ebbe und
Flut rauſcht das Meer an den Küſten Frank
reichs, Belgiens, Hollands, Deutſchlands und
Norwegens. Es iſt das gleiche monotone
Lied, das ſchon vor Jahrhunderten erklang,
als die römiſchen Legionen den Kanal über
querten, als die ſtolzen Normunnen unter
Wilhelm dem Eroberer die Angelſachſen in
der großen Schlacht bei Haſtings vernichtend
ſchlugen und die Inſel unter ihre Herrſchaft
brachten. Wie einſt ſtehen auch heute Sol
daten an dieſen Geſtaden und lauſchen der
alten Melodie, lauſchen dem Brauſen des
Windes, dem Donnern der Brandung, dem
Schrei der Möven. Und ihre Blicke ſind über
das Meer gerichtet und ihre Gedanken
einzig auf den Tag, an dem des
Befehl zum Angriff ergeht an
n r heißt: Marſchrichtung Engan e

Zu r r ſtehendie feld grauen Soldaten an ben
Küſten zum Einſatz bereit. Sie
wiſſen nicht, wann ſie gerufen werden. Aber
ſie ſind da die alten erprobten, in hundert
Schlachten erfahrenen Kolonnen. Sie ſind
da, die ſieggewohnten Kämpfer, die in
Polen marſchierten, die in Norwegen kämpf
ten, die Frankreich im Sturmſchritt erober
ten und bei Dünkirchen, bei Calais die
Söhne Albions zu wilder, regelloſer Flucht
über das Waſſer zwangen. Sie ſind bereit:
die Panzerbrigaden, die Panzerjäger, die
MG.-Bataillone, die bewährten Gebirgs
jägerdiviſionen, die unentbehrlichen, viel
ſeitigen Pioniere, die ungezählten Batterien
unſerer leichten, ſchweren und ſchwerſten

aß und Jiel halten,
ist die Kunst zu genießen. c

Men sſe behennschf, wied eine Cigarette wie JVNO
bevorzugen, die ihm dank ihrer einzigarfigen Mischung

den feinen Wohlgeschmack und das herrliche Aroma

echter Orientf-Tabake vermiffelt.
9n langsamen Zügen genossen, offenbar

jede dUNO den Chorolfer einer besonders
feinen und neinen Cigareffe.

Juno- ein Begriff für hohe Qualität

Von Kriegsberichter Hans Hesse
Artillerie, die Einheiten der Nachrichten
truppe und die ausgeſuchten Sturmbataillone
unſerer unvergleichlichen Jnfänterie, die als
Die Königin des Schlachtfeldes“ das Werk
vollenden wird, das Luftwaffe und Artillerie
bereits begonnen haben, jener Jnfantexie,die in endkoſen Märſchen dem Großdeutſchen
Reich Adolf Hitlers ein Stück geraubten
Bodens nach dem anderen zurückeroberte,
die Tag und Nacht marſchierend im Sturm-
ſchritt die Fluren Hollands und Belgiens
durcheilte und die feindlichen Armeen vor
ſich herjagte, die den größten Teil Frank
reichs beſetzte, nachdem ſie die einſt ſo ſtolze
Armee der Grande Nation zu Paaren ge
trieben hatte.

Dann wehe dir! England!
Die Elite ſteht bereit! Die Welt

weiß, was das bedentet! Aufs modernſte
bewaffnet und ausgerüſtet ſind dieſe feld
grauen Sturmkompanien. Harte, entſchloſſene
Soldaten ſind es. Soldaten, die für den
re den ſtehen aus der Hölleo len. Die Mehrzahl von ihnen trägt das
EK. I oder II, das Jnfanterie-Sturm
abzeichen. Sie ſind durch Tod und Grauen
e Sie kennen ihre Waffen, ihre

ampfmittel, ſie wiſſen ſie zu führen. Und
ſie werden ſie führen bis zur Vernichtung
des einzigen Gegners, der ſich heute noch an
maßt, dem aufſteigenden jungen Europa ent
gegentreten zu können. Jeder einzelne dieſer
deutſchen Jnfanteriſten iſt erfüllt von dem
Bewußtſein, Träger der revolutionären
Jdee des Nationalſozialismus zu ſein.

Die Elite der deutſchen Jn

es W

fanterieſteht zum Einſatz bereit!England weiß, was das bedeutet. Es ſieht
mit ſchlotternder Furcht dem Tage entgegen,
an dem dieſe Kolonnen marſchieren werden,
untviderſtehlich und unaufhaltſam er
barmungslos und ſouverän die Lage
meiſternd. Unbeſchreiblich ſind die Gefühle,
die ſich in dieſen Soldaten in den letzten
Wochen des Wartens angeſammelt haben.
Atemlos verfolgen ſie die Wehrmachtberichte,
begeiſtert von den Taten der Luftwaffe.
Jmmer tiefer brennt bei ihnen die Frage
wann kommt unſer TagJeder Tag, der verſtteicht, jede engliſche
Bombe, die auf deutſchen Heimatboden fältt,
ſteigert dieſe Gefühle des deutſchen Sturm
ſoldaten. Wehe dir, England, wenn für ſie
einmal das Ventil geöffnet wird! Wehe
dir England, wenn ſie anſetzt zum Sturm

die Elite unſerer deutſchen Jnfanteriel

Muſterdörfer im Warkheland

rd. Poſen, 8. Okt. (Eig. Meldg.) Die
Beſiedlung des Warthelandes mit deutſchen
Bauernfamilien erfordert in vielen Fällen
einen völligen Neugufbau von Gehöften
und ganzen Dörfern. Um den Bauern
familien hier eine wirkliche Heimat und den
Betrieben die zchtige Grundlage für ihre
Wirtſchaft zu gebden, werden dieſe Höfe und
Dörfer ſo angelegt, wie es den heutigen
Grundſätzen der Dorfgeſtaltung entſpricht.
Vier Muſterdörfer, die einſtweilen errichtet
werden, dienen gleichzeitig als Vorbild für
die Geſtaltung der übrigen Siedlungen.

n W
Wo nvd
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Der Märchenpalaſt der Jüdin Lupescun Wieſdeutetenn
Wo die Primadonng des früheren Königs Karl reßidieren ſollte

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
W. F. Bukareſt, 8. Okt. Jn der Film

produktion früherer Jahrè hatte in regel-
mäßigen Abſtänden ein Film unter dem
Titel „Die Lieblingsfrau des Maharadſchas“
zu erſcheinen. Die Filmarchitekten hatten
dann Gelegenheit, eine unwirkliche Land
ſchaft, märchenhafte Paläſte exotiſche Flora
als Kuliſſe glatteſter Eleganz aufzubauen
und mit Bettelgeſtalten aus dem farbigen
Volk wirkungsvoll zu kontraſtieren. Jn
Bukareſt ſollte dieſer Kitſch brutale Wirk
lichkeit werden.

In Baneaſa vor den Toren Bukareſts hat man den vor der Vollendung
ſtehenden Palaſt der Madame Lu
peseu, der Geliebten des aus Rumänien

Kartendienſt Erich Zander
In Hanoi,

der Hauptstadt von Tongking und Französisch-
Indochina, rückten am 26. September japanische
Truppen auf Grund der Verhandlungen zwischen
den französischen Militärbehörden und der japa-
nischen Truppenführung ein. Die Engländer
beabsichtigen nun, von Britisch Birma aus
die Tschiangkaischek- Truppen mit Waffen zu

beliefern

Fünf Verbrecher hingerichtet

Berlin, 8. Okt. Am 8. Oktober 1940 ſind
der am 24. März 1908 in Oberſuchau geborene
Joſef Paſtuſchek, der am 10. November
1910 in Bottrop in Weſtfalen geborene
Theodor Pokorſki und der am
15. November 1896 in Budlau geborene
Leopold Mojeſzezyk hingerichtet wor-
den, die das Sondergericht in Kattowitz als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat.
Paſtuſchek, Pokorſki und Mofjeſzezyk- ſind in
der Nacht zum 11. Mai 1940 in Teſchen ge
meinſam in die Wohnung eines Kolonial
warenhändlers
hier einen Raubüberfall verſucht, wo
bei ſie die Wohnungsinhaberin mit einem
Meſſer bedrohten und ſchwer mißhandelten.

Am 8. Oktober iſt der am 16. Februar
1910 in Magdeburg geborene Paul Heipt
hingerichtet worden, den das Sondergericht
in Magdeburg als Volksſchädling zum Tode
verurteilt hat. Heipt,
beſtrafter, arbeitsſcheuer Menſch, hat fort
geſetzt planmäßig auf dem Hauptbahnhof in Magdeburg zum Teil
unter Ausnutzung der VerdunkelurKoffer und rer t h

Am 8. Oktober 1940 iſt der am 83. Januar
1915 in Thale geborene Heinz Leiſt er hin
gerichtet worden, den das Sondergericht in
Magdeburg als Volksſchädling zum Tode
verurteilt hat. Leiſter, ein mehrfach vorbe
ſtrafter Menſch, hat auf dem Hauptbahnhof
in Magdeburg unter Ausnützung der Ver
dunkelung fort laufend Koffer,
Expreßgut und Poſtpakete ge
ſt ohlen.

Schweden hat über Nacht eine ſcharfe Ratio
nierung von Schweinefleiſch eingeführt: auf
200 Gramm pro Woche und Perſon.

Melian Schtotbband

mitten e
1. Städtiſches Hinfonie- Konzert

Zum erſten Sinfoniekonzert 1940/41 hatte
Generalmuſikdirektor Richard Kraus ein
Programm aufgeſtellt, das ſowohl von der
künſtleriſchen Wiedergabe wie von der Auf
nahmefähigkeit des Publikums letzte An
ſprüche forderte. Einen ausgeſprochen ſtarken
Eindruck von hoher Erlebnisgewalt ver
mittelte der erſte Teil des Abends. Voran
geſtellt waren die von Ottorinv Reſpighi
auf das moderne Orcheſter übertragenen
(„Alten Tänze und Arien“ für Laute
(anticke danze ed arie), entzückende früh
barocke italieniſche Stücke urſprünglich in
timeren Charakters, auf Grund des ihnen
innewohnenden markkräftigen Gehaltes ſehr
wohl in dieſer neuen Geſtaltung feſſelnd und
tief anſprechend. Die Wiedergabe der ent
gegen der Programmausſage nicht zum
erſten Male in Halle gebotenen ſuitenähn
lichen Stückfolge hatte klanglichen Glanz
und ſtiliſtiſchen Feinſinn.Als Soliſt ſah ſich Kammerſänger Wal
ter Ludwig vielumjubelt. In vier Hugo-
WolfLiedern entfaltete ſeine herrliche
Tenorſtimme allen ihnen innewohnenden
lyriſchen Glanz, in der Beſinnlichkeit gleich
ſtark wie in dem merkwürdig ſtrengen
„Humor“ der beiden HafisLieder. Ludwigs
Stimme berückt durch die ungewöhnliche
Vielfalt der Klangſchatten. Jn der Tiefe hat
ſie eine ſatte Wärme von prächtigſtem Wohl
laut, die Mittellagen offenbaren eine gerade
zu ſchwelgneriſche Regiſterfülle zwiſchen zarte
ſten und kraftvollſten Akzenten, die Höhe
ſtrahlt zu prächtigſtem Ebenmaß auf, und
überall wird die Gefahr gemieden, die Ein
dringlichkeit der Auforinglichkeit zu opfern
In Beethovens Arie „Herr, du mein Vater“
aus „Chriſtus am Oelberge“ fand er jedoch
den noch größeren Geſtaltungsvorwurf, und

eingedrungen und haben

ein mehrfach vor

Hetektiproman, ab Di

hinausgeworfenen König Karl, zur Beſichti
gung freigegeben. Jn einem Gelände
von 78 Hektar ſind die erſten Einrich
tungen einer Märchenlandſchaft zu
ſehen. Durch ein großes, handgeſchmiede
tes gotiſches Tor betritt man den Wald, in
dem die erſten Blumenanlagen blühen, die
dieſen Wald in einen Park verwandeln
ſollen. Auf einem breiten Parkweg von faſt

einem Kilometer Länge erreicht man einen
Palaſt in einem venezianiſchmarokkaniſchen
Stil, der der Sitz der ungekrönten Königin
Rumäniens werden ſollte. Hinter einer von
kunſtvoll gearbeiteten Säulen getragenen
Vorhalle erhebt ſich eine gelbgetönte, mehr
fach abgeſtüfte Faſſade mit kleinen Fenſtern,
ſparſam eingelegten Steinmetzarbeiten, und
von kleinen roten Ziegeln flach gedeckt. Das
Haus enthält 28 große Wohn undEmpfangsräume, Terraſſen und
Wandelgänge, eine moderne Küchenanlage
und einen Anbau für die Dienerſchaft, für
die allein 24 Zimmer vorgeſehen ſind.

Noch iſt die Einrichtung nicht vorhanden
und die Wandtäfelung nicht fertig. Was

man aber ſieht, zeigt, daß hier einige
hundert Millionen Let ausgegeben wurden und noch ausgegeben
werden ſollten für ein Luxusleben, das zu
der Primitivität und dem bäuerlichen Cha
rakter des Landes in kataſtrophalem Wider
ſpruch ſteht. Alle Verkleidungen,
z. B. der Heizkörper, ſind aus ſiziliani
ſchem Stein kunſtvoll gearbeitet. Fuß-
böden und Treppen ſind mit echtem Mar
mor bedeckt, die Bibliothek mit etwa
100 Platten karrariſchen Marmors, von
denen jede einzelne 8000 Lei koſtete. Die
Treppen und viele Wändelgänge ſind mit
echtem ſchwarzem Marmor belegt; allein das
Treppenhaus koſtete zwei Millionen Lei.
Die Wände der meiſten Räume ſollten mit
edlen Naturhölzern belegt werden,
von denen einzelne Ornamente bereits als
Probearbeiten angebracht ſind. Selbſt die
Türen zum Lift ſind aus maſſivem hand-
gearbeitetem Nußholz. Für die Heizungs
und Küchenanlagen war ein Petroleum
tank außerhalb des Hauſes in die Erde
gebaut worden, der 20 Waggon-La
dungen Petroleum faßt. Mehrere
Terraſſen und Säulengänge an der rück
wärtigen Front öffnen den Blick auf das
Parkgelände, aus dem ein breiter Streifen
bereits vorbereitet iſt für die Arbeit eines
marokkaniſchen Gartenarchitek-
ten, der hier unmittelbar vor den Augen
der „Hoheiten“, eine exotiſche Pflanzen
pracht entſtehen laſſen ſollte.

Die Rumänen gehen heute betroffen durch
dieſes Phantaſiegebilde einer Ausbeuter-
elique, die ſo volksfremd war und iſt, daß
alle mitteleuropäiſchen Maßſtäbe davor ver
blaſſen. Für den Fremden aber gehört dieſe
Anlage unbedingt zu einem richtigen Bild
deſſen, was im Rumänien der Vergangen-
heit möglich war.

Haukfetzen am Slacheldraht
half der Polizei

sI. Jtzehoe, 8. Okt. (Eig. Meld.) Jn der
holſteiniſchen Stadt Elmshorn hatten Diebe
eine Fleiſchwarenfabrik heimgeſucht. Die
Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß Spuren zu
einem Stacheldrahtzaun führten, den
die Täter wahrſcheinlich überſtiegen hatten.
Jm weiteren Verlauf der Nachforſchungen
entdeckte man einen winzigen Fetzen
Menſchenhaut an einer Stacheldöraht
ſpitze. Der Reſt wickelte ſich wie in einem

tie Beamten eſta
ernggb leetrieb plö

len einen Beſüch ab, de et
dem Erſcheinen der Kriminalpolizej die ein
Hand krampfhaft in der Hoſentaſche behielt.
Dazu hatte er Grund genug; denn ſie wies
eine Wunde auf, in die der verdächtige Haut-
fetzen genau hineinpaßte. Der überrumpelte
Dieb legte ein Geſtändnis ab, und auch ſein
Komplize konnte dingfeſt gemacht werden.

Geſchäft mit dem Tod
W. sch. Hannover, 8. Okt. (Eig. Meld.)

Ein junges Mädchen, das aus dem Tode
ihres eigenen Vaters Kapital
ſchlug, ſtand jetzt vor dem Gericht Hannover.
Als der Vater ſtarb, wurde ſie beauftragt,
einen Sarg zu kaufen. Die Sargrechnung
fälſchte ſie um zehn Mark und kaufte ſich für
dieſes ergaunerte Geld ein Paar Schuhe.
Darüber hinaus fälſchte ſie die Unterſchrift
des Bürgermeiſters, der die Rechnung für
das Verſorgungsamt zu beſtätigen hatte.
Vor Gericht vertrat das Mädchen den Stand
punkt, die Schuhe habe ſie unbedingt nötig
gehabt und die Fälſchung der Sargrechnung
ſei eine Privatſache. Das Gericht vertrat
dieſen Standpunkt nicht und ſchickte die
Gaunerin für zwei Monate ins Gefängnis.

einem de

von dieſer Seite her wäre eine noch gün
ſtigere Auswahl der Orcheſtergeſänge denk
bar geweſen. Das verſtärkte Orcheſter be
gleitete mit Hingabe und durchweg mit maß
voll gezügelter Zurückhaltung. Eine der
höchſten Anerkennung werte Wiedergabe er
fuhren Max Regers Varigtionen und Fuge
über das Thema der A-Dür-Klavierſonate
von Mozart. Richard Kraus erſchien dem
Werk innerlich ſehr zugetan. Man
ſpürte eine die letzte Präziſion erſtrebende
Arbeit, die im leidenſchaftsgetränkten Ge
woge der großen Bögen das kunſtvolle
polyphone Schmiedewerk in all ſeinem ge
nialen Geranke liebevoll und bedachtſam
nachzeichnete. Das Orcheſter ſchien ſich ſelbſt
überbieten zu wollen: das Werk erſtand als
ein totaler Wurf, die langſamen Sätze glüh
ten vor Jnbrunſt, und die Fuge erſtand wie
eine lodernde Fackel, ſiegreich und kühn.
Weniger klanglich ausgewogen empfanden
wir die Wiedergabe von Beethovens
Eroika. Die Blechbläſerbeſetzung erwies ſich
gegenüber den übrigen Gruppen als zu
ſtark. Das Vortragstempo wurde erheblich
zu ſchnell genommen, ſo daß hierdurch
und wohl auch zum Teil durch das Aus
wendigdirigieren bedingt, manche Feinheit
verborgen blieb. Dr. Wilhelm Hambach.

Kriegsarbeilslager des sD.-Dozenkenbundes
Eine Gruppe von Geiſteswiſſenſchaftlern aus

den verſchiedenſten Fachgebieten wurde vom Reichs
dozentenführer Prof. D. Walter Schultze nach
Saalfeld zu einem Arbeitslager zuſammengerufen.
Die Aufgabe des Arbeitslagers diente zur Klärung
des Problems: Deutſchland und der Weſten.“ Die
Abgrenzung der deutſchen Weſensart und Geiſtes
haliung der aus dem franzöſiſchen und
engliſchen Volkscharakter zu erklärenden weſtlichen
Betrachtungsweiſe wurde in den Vorträgen und
beſonders auch in den anſchließenden Anſprachen

klargeſtellt. t

teten

Notiz

52 Jahre lang geſchwiegen
mah. Wangen, 8. Okt. Vor einiger Zeit

ſtarb im Altersheim in Wangen im Würt
tembergiſchen Allgäu ein hochbetagter Mann,
der wenige Augenblicke vor ſeinem Tode
ein recht bemerkenswertes Geſtändnis
machte. Er habe vor nunmehr s52 Jah-
ren ſeinen Vater, den Bauern J. B.
Steinhauſer von Herzmanns, der ſich von
einem Viehverkauf auf dem Heimweg be
fand, an der Abzweigung des Weges nach
Herzmanns erſtochen, beraubt und
ihn in der Nähe begrabenn Jahrhang, Was des Wangerer

„Seit Mittwoch, dem 4. April 1888,
wird der etwa 60 Jahre alte Bauer J. B.
Steinhauſen von Herzmanns vermißt. Da
deſſen Mütze in der Nähe der Argen gefun
den wurde, läßt ſich vermuten, daß derſelbe
auf dem Heimweg in die zur Zeit hoch
gehende Argen geraten und ſo verunglückt
iſt.“ Am 8. Mai folgte eine zweite Nachricht
über den Vermißten. Es gehe die Nachricht
um, „in Hergatz ſei ein Telegramm ange
kommen, daß bei Langenargen (am Boden
ſee“) ein Leichnam gefunden worden ſei, in
dem man den verſchwundenen Bauer ver
mute. Der Sohn des Vermißten habe aber
feſtgeſtellt, daß es ſich nicht um ſeinen Vater
handle. Eine Anfrage beim Poſtamt Her
gatz habe ergeben, daß dort überhaupt kein
Telegramm dieſes Jnhalts angekommen
ſei. Vermutlich war dies nur ein Verſchleierungsverſuch des wahren Täters. Und
ſo trug der Sohn 52 Jahre die ſchwere
Schul d am Tode des eigenen Vaters mit
ſich herum. Bei der heute hochentwickel
ten kriminalvpolizeilichen Unterſuchungs
methode von Vermißtenmeldungen wäre in
dieſem Falle wohl keine Tatverſchleierung
mehr möglich.

In 10 Wochen 400000 Beſucher
im Haus der Deutſchen Kunſt

Das Haus der Deutſchen Kunſt hat mit
der diesjährigen repräſentativen Leiſtungs
ſchau im Kriegsjahr 1940 einen überragen
den Erfolg zu verzeichnen. Sei der Eröff-
nung der Ausſtellung Ende Juli haben bis
jetzt, alſo innerhalb eines Zeitraums von
zehn Wochen, 400 000 Volksgenoſſen die Aus
ſtellung beſucht. Damit iſt ein neuer Beweis
für den ſtarken kulturellen Jmpuls unſeres
Volkes und die hohe künſtleriſche Geſamt-
haltung ſeiner zeitgenöſſiſchen Malerei und
Plaſtik gegeben worden, die durch den Krieg
in keiner Weiſe eine Beeinträchtigung, ſon
dern nur noch eine Steigerung erfahren hat.

Wie in der Ausſtellung des vorigen
Jahres, war es auch diesmal aus Raum
gründen nicht möglich, alle hervorragenden
Arbeiten ſogleich zu berückſichtigen. Wie im
Vorjahre, findet ein Austauſch der ver
kauften gegen noch nicht ausgeſtellte Kunſt
werke ſtatt. Um dieſe Austauſchaktion durch
zuführen, wird die Ausſtellung von Montag,
dem 14. Oktober, ab für kurze Zeit ge
ſchloſſen. Nach der Wiedereröffnung, deren
Termin noch bekanntgegeben wird, wird die
r mung noch einige Monate geöffnet

eiben.

Wer will Koloniallandwirk werden?
In Göttingen wurde das neue kolonial

landwirtſchaftliche Jnſtitut der Univerſität
eröffnet. Es ſind bereits zwei Lehraufträge
bewilligt, und zwar an Dr. Scheele (Tier
zucht) und Plathe (Pflanzenbau) die beide
über eine reiche kovloniale Erfahrung ver

Die Univerſität verfügt über eine
ausgebaute landwirtſchaftliche

nicht zuletzt über enge

fügen.
weitgehend
Abteilung und

chrüber den galbſolgendenn

Straßenbahn als Hochzeilskutſche

Braunſchweig. Hier wurde die erſte Hoch
zeitsfahrt in einem Straßenbahnwagen durch
geführt. Autos ſtanden nicht zur Verfügung,
Wagen auch nicht, da mietete man kurzer
Hand einen ganzen Straßenbahnwagen, der
hochzeitsfeſtlich geſchmückt in der Nähe der
Kirche vorfuhr, in der die. Trauung ſtatt
fand. Dann rollte die Straßenbahn mit
ihren vielen Hochzeitsgäſten durch die Stadt,
dem Hauſe zu, in dem die Hochzeit gefeiert
wurde. Die Straßenbahnſchaffnerin brachte
dem jungen Paar einen Blumengruß der
Straßenbahngeſellſchaft.

S

Einmal kommk es an den Tag
Düben. Jn der Silveſternacht 1938/39

war in einem Haus in Düben, deſſen Be
wohner verreiſt waren, eingebrochen wor
den. Dabei ſind auch Wertſachen geſtohlen
worden. Wie die Ermittlungen ergaben,
kamen zwei Perſonen als Täter in Frage.
Man konnte ſie zunächſt aber nicht faſſen.
Schließlich führte ein Zufall auf die richtige
Spur. Bei einem Zivilverfahren gegen den
32jährtgen Nikolaus K. um eine Forderung
ſagte der Gläubiger in der mündlichen Ver
handlung aus, K. habe ihm zur Bezahlung
ſeiner Schuld verſchiedene Wertſachen an
geboten. Dieſes Angebot kam dem Gericht
verdächtig vor. Es ſtellte ſich heraus, daß
die Gegenſtände aus einem Einbruch her
ſtammten. K. würde verhaftet und mit ihm
ſein Freund, der 34 Jahre alte Julius H.

Vor dem Amtsgericht Torgau, vor dem
jetzt beide wegen ſchweren Diebſtahls ſtan
den, veſchuldigten ſie ſich gegenſeitig. K.
würde zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt. Dieſe Strafe wurde mit einer von
der Strafkammer des Landgerichts Torgau
unlängſt gegen ihn verhängten anderen
Strafe von neun Monaten zu einer Geſamt
ſtrafe von einem Jahr ſechs Monaten Ge
fängnis zuſammengezogen. H., der auch noch
einen Fahrraddiebſtahl in Leipzig begangen
hatte, erhielt elf Monate Gefängnis.

e

Weißenfels. (Auf dem Bahnhof be
ſtohlen.) Auf dem Bahnhof wurde einem
jungen Mädchen, als es ſich eine Fahrkarte
löſte, ſein nur wenige Augenblicke un
beaufſichtigt ſtehendes Fahrrad geſtohlen.
Mit dem Fahrrad wurde auch ein Koffer
entwendet. e

Deſſau. Vom Bullben angegriffen Als dere Bauer Junge im
benachbarten Nieſau den Zuchtbullen, der
ſich losgeriſſen hatte, wieder an die Kette
legen wollte, griff das Tier den Bauern an
und drückte ihn gegen die Krippe. Ein Land
arbeiter, der hinzukam, befreite den Bauern,
knt ins Krankenhaus geſchafft werden
mußte.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Gind Gie erkältet?
Dann achten Sie darauf, daß nicht durch Ver

nachläſſigung unliebſame Folgeerſcheinungen auf
treten. Sorgen Sie für raſche Wiederherſtellung
Jhrer Geſundheit. Nehmen Sie vor dem Schlafen
gehen oder im Bett KloſterfrauMeliſſengeiſt nach
folgendem Rezept: 1-2 Eßlöffel Kloſterfrau
Meliſſengeiſt und 1—2 geſtrichene Eßlöffel Zucker,
mit etwa der doppelten Menge kochenden Waſſers
gut verrührt, möglichſt heiß trinken und dann
ſchwitzen. Zur Nachkur und um Rückfällen ent
gegenzuwirken, noch einige Tage, und zwar 2—3mal
täglich einen Teelöffel KloſterfrauMeliſſengeiſt in
einer Taſſe Pfefferminz- oder ſchwarzem Tee!

Am beſten beſorgen Sie ſich ſofort Kloſterfrau
Meliſſengeiſt. Jhr Apotheker oder Drogiſt hält ihn
in der blauen Originalpackung mit den drei Non
nen in Flaſchen zu RM. 280, 1,65 und 0,90 (Jnhalt
100, 50 und 25 cem) vorrätig.

freundſchaftliche Beziehungen zur benach
barten Kolonialſchule Witzenhauſen. Das
kolonial landwirtſchaftliche Studium bis zum
Diplomkoloniallandwirt umfaßt ſechs
Semeſter und ſetzt, wie das Studium der
allgemeinen Landwirtſchaft, eine zweijährige
Praxis in der heimiſchen Landwirtſchaft vor
aus. Die Grundfächer ſind dieſelben wie
beim Studium der Landwirtſchaft, erſt ſpäter
erfolgt die Spezialiſterung.

Tagung der Keichsſtudentenführung
Jn München findet dieſer Tage eine Arbeits

tagung des Amtes Wiſſenſchaft und Facherziehung
der Reichsſtudentenführung ſtatt, an der ſämtliche
Reichsfachgruppenleiter teilnehmen Grundſätzliche
Fragen der derzeitigen ſtudentiſchen Wiſſenſchafts
und Facharbeit, insbeſondere des ſtudentiſchen
Kriegsleiſtungskampfes und des Facheinſatzes Oſt
der Reichsſtudentenführung, ſowie künftige Auf
gaben im Rahmen der Neuordnung der Nachwuchs
frage für die geiſtig ſchaffenden Berufe und deren
Erziehung und Ausbildung werden behandelt.

Anvemarie Koeppen beigeſetzt
Jn dem kleinen Samlanddorf Powunder wurde

die Dichterin des Oſtpreußenkandes Annemarie
Koeppenm zur letzten Ruhe getragen. Gauleiter
Erich Koch gab ſeiner langjährigen Mitarbeiterin
das letzte Geleit und Agnes Miegel ſagte ihr die
letzten Abſchiedsworte.

Muſikerbrevier
Nachdenkliches und Ergötzliches aus dem Reich

der Muſik bringt Roland Tenſcherts „Muſi
kerbrevier“ (mit 200 Abbildungen, WilhelmFrickVerlag, Wien). Geiſtreich dargeſtellt und dabei
doch wiſſenſchaftlich exakt, lieſt man in dieſem Bue
Kapitel, die in der Neuartigkeit ihres Blickpuntte
ſtark feſſeln (z. B. Jſt, Muſtkalität erblich? Weg
und Umwege zur Muſik, Paradoxa auf der Opern
vbühne). Man wird immer wieder nach dem Studium
des Werkes an und ab gern darin blättern, un
jeder wird es mit Genuß und Freude tun.

Dr. Wilhelm Hambach.
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Arbeit und Wirtſchaft

Zuckerrübenernte wie noch nie
Die diesjährige Zuckerrübenernte ſteht

vor der Tür. Jn einzelnen Gebieten Mitteldeutſch
lands, des Rheinlandes und Pommerns hat ſie be
reits begonnen. Mit der Zuckerrübenernte ſchließt
die letzte der großen Ernten des Jahres ab, aller
dings auch die ertragreicchſte. Der Hektar
Zuckerrüben liefert etwa doppelt ſoviel an Nähr
und Futterwerten wie der Hektar Kartoffeln und
drei bis viermal ſoviel wie Getreide. Erfreulicher
weiſe können wir in dieſem Jahre mit einer Re
kordernte rechnen wie nie zuvor. Während
wir im Altréich im Durchſchnitt der Jahre
1928/32 11,2 Mill. To. Zuckerrüben ernteten, wer
den es in dieſem Jahre nach Sachverſtändigen
ſchätzungen die amtlichen Oktoberſchätzungen ſind
erſt in etwa acht Tagen zu erwarten rund
18 Mill. To. ſein. Einſchließlich Oſtmark und
Sudetenland werden wir ſogar auf eine Ernte von
etwa 20 Mill. To. kommen, das ſind rund 1,3 Mill.
Tonnen mehr als im vergangenen Jahr, wo wir
mit 18,7 Mill. To. ſchon eine Rekordernte zu ver
zeichnen hatten. Dazu kommen in dieſem Jahr
noch die Ernten des Warthegaus und DanzigWeſt

preußens, die beide über hervorragende Zucker
rübenanbaugebiete verfügen. Einſchließlich dieſer
Gebiete wird man ſogar eine Ernte von etwa
23 Mill. To. erwarten dürfen, das iſt mehr als
doppelt ſovjel wie in den Jahren 1928/32. Die
neuen Oſtgaue waren ſchon immer bedeutende
Ueberſchußgebiete für Zuckerrüben. Sie ſind gerade
jetzt im Kriege eine willkommene Verſtärkung der
deutſchen Zuckerwirtſchaft.

Jm Elſaß dagegen iſt der Zuckerrübenanbau ver
hältnismäßig ſchwach vertreten, die Ernten der letz
ten Jahre ſchwankten hier zwiſchen 7000 und 10 000
Tonnen. Bisher wurde das Elſaß ebenſo wie auch
Lothringen mit nordfranzöſiſchem Zucker verſorgt,
eine Verlagerung dieſer Bezüge auf das Reich
dürfte bei der günſtigen Verſorgungslage auf keine
Schwierigkeiten ſtoßen. Jm großen und anzen
wird Großdeutſchland nach der diesjährigen Zucker
rübenernte ſowohl in ſeiner Zuckerverſorgung als
auch in der Verſorgung ſeiner Landwirtſchaft mit
zuckerhaltigen Futtermitteln beſſer daſtehen als vor
einem Jahr.

Mehr Aluminium- und Zink-
münzen

Der Umlauf an Silber, Nickel- und Kupfer
münzen hat ſich im letzten Vierteljahr nicht ge
ändert. Die Neuausprägung von Reichs
münzen in den Monaten Juli bis September be
ſchränkte ſich auf die neuen Al um in i um und
Zinkmünzen. Nach dem Bericht des Reichs
finanz miniſteriums ſind 47 Millionen Mark neue
50Pfennigſtücke in Aluminium ausgeprägt worden,
womit ſich der Geſamtbeſtand auf 121 Millionen
Mark erhöht. Neue 10-Pfennigſtücke aus Zink
wurden rund 18 Millionen, 5-Pfennigſtücke 5,8
Millionen und 1Pfennigſtücke 1,2 Millionen Mark
ausgeprägt. Der geſamte Stand an Zinkmünzen
hat damit über 41 Millionen Mark erreicht.

Das Rückgrat
die Gemeindefinanzen

Zwei Milliarden Grundſteuer-Aufkommen
Jn einem Aufſatz weiſt Miniſterialrat Dr.

Uh lich vom Reichsfinanzminiſterium auf die Be

auch ihrhiſft Niveo
die Hout wirksam
zu schötzen. Mit
Niveo gepflegte
Haut bleibt gen
nd geschmeſcig.

18. Fortſetzung
Bei Süßmilchs war der Gedanke an den

Wohnungstauſch bereits wieder in den
Hintergrund getreten. Klara war gerade
zu überraſcht.

„Ja, Herr Grütz, muß denn das nun auf
einmal ſo ſchnell gehen?“ fragte ſie. „Wir
können doch nicht allein die Schränke rücken,
da müſſen doch Ziehleute kommen, das will
doch alles beſtellt ſein!“

„Ach, was! Das wäre gelacht, wenn wir
die paar Klamotten nicht allein rücken
könnten!“ ſagte Alf. „Heute iſt Sonnabend,
Jhr Mann kommt doch früher aus dem
Dienſt, in zwei Stunden iſt alles geſchafft!“

„Ja, aber ich muß mir doch erſt mal bei
Ihnen alles anſehen, wie ich dann die Möbel
ng und ob die Tapeten in Oroönung ſind,
und

„Alſo, im Vertrauen geſagt, Frau Süß-
milch, Wanzen haben wir keine!“ ſagte Alf
ärgerlich.
Klara hätte bei anderer Gelegenheit
dieſes Thema ſicher aufgegriffen, heute aber
war ſie in beſter Morgenſtimmung und Alf
wohlgeſinnt, allein ihr innerer Schwung
war nicht ſtark genug, um das Beharrungs
vermögen zu überwinden, das nicht allein
bei Behörden die Arbeit zwiſchen Geſuch
und Genehmigung in ein gemeſſenes Tempo
weiſt, ſondern auch den Einzelmenſchen um
koſtbare Zeit bringt. Auch das Trägheits
moment iſt im Leben unter dem gern ge
brauchten Wort von der reiflichen Ueber
legung getarnt.

„Bitte kommen Sie herüber und beſichti
gen Sie unſere Wohnung!“ ſagte Alf.

Klara wollte erſt die Küchenſchürze ab
binden, aber Alf ließ ihr dazu keine Zeit.

Klara ging alſo mit hinüber, beſchaute
ſich Küche, Wohn und Schlafzimmer und
ſtellte in Gedanken ihre Möbel auf.

Daß ſie nicht aus ihrer Haut heraus
konnte, zeigte ſich an dem Verſuch, aus dem
nene wenigſtens einen kleinen Vorteil zu
iehen.
„Klara gefiel die Tapete im Wohnzimmer

nicht, ſie wollte auf Grützens Koſten neue.
„Aber Grün iſt doch eine ſchöne Farbe,

Frau Süßmilch! Sie beruhigt, das iſt
wiſſenſchaftlich erwieſen, und ſie tut den

Ugen wohl!“ hielt ihr Alf entgegen.
„Sehen Sie. mir gefällt nun wieder Ihre
Japete im Wohnzimmer nicht, aber ich löſe
dieſes Problem ohne Geldökoſten. Jch nehme
einfach Jhr Schlaſzimmer als Wohnraum.

)amit ſind dann auch die Störungen beſſer
ausgeſchaltet, weil wir nicht mehr Wand
an Wand wohnen werden. Und übrigens,
wenn ich ehrlich bin, könnten wir die Koſten
ür eine Neuherrichtung des Zimmers gar

nicht bezahlen. Alſo ſeien Sie nett und ſagen
Sie fa, Frau Süßmilch!“
„„„Alf ſetzte ſein liebenswürdigſtes Geſicht
auf und fügte hingzu:

deutung der Grundſteuer hin. Die Grundſteuer
werde für die Gemeinden im erweiterten Reichs
gebiet ein Aufkommen von etwa 2 Milliarden Reichs
mark bringen. Sie ſei das Rückgrat der
Gemeindefänanzkage. Bei der Einheits-
bewertung 1935 ſeien im Altreich für die Land
und Forſtwirtſchaft 41 Milliarden und für das
Grundvermögen 79 Milliarden Einheitswerte feſt
geſtellt worden, alſo 120 Milliarden RM. für den
Grundbeſitz zuſammen. Dieſe Zahlen würden jetzt
noch höher werden infolge des Anwachſens des
Vermögens durch die wirtſchaftliche Entwicklung
t mſorge der Einbeziehung der heimgekehrten

ebiete.
e

Die Wareneinfuhr
nach dem Generalgouvernement

Zu den in den letzten Tagen erſchienenen Ver
öffentlichungen über die Wareneinfu her tn
das Generalgouvernement und über
das beabſichtigte Abfertigungsverbot wird folgen
des mitgeteilt:

Es iſt dringend ratſam, Waren in das General
gouvernement erſt dann einzuführen, wenn die
deviſenrechtliche Zahlungsgeneh-migung durch die Deviſenſtelle Krakau, Geneh
migüngsabteilung, Krakau, Krupnicza 44, erteilt
iſt. Wer dieſes Erxfordernis nicht veachtet, hat zu
gewärtigen, daß lediglich die Einzahlung der Rech
nungsbeträge auf ein Sperrkonto genehmigt wird.
Auskünfte erteilt im Reichsgebiet die Dienſtſtelle
des Bevollmächtigten des Generalgouverneurs,
Berlin W 35, Standartenſtraße 14, Ruf: 229 391.

W e
Meyer in Leipzig

mache das dann ſchon irgendwie
„ſchenke Jhnen mal ein ſchönes

„Jch
gut! Ich
Bild, fa?

„Aber ich muß doch erſt mit meinem
Mann ſprechen, Herr Grütz!“ ſagte Klara
noch, während ſie bereits auf dem Rück
zuge war.

„Er iſt beſtimmt Jhrer Meinung, liebe
Frau Süßmilch, wie ich ihn kenne“, ſagte
Alf, der in ſeine alte Jronie abglitt.

Klara ſah ihn prüfend an, aber er blickte
ihr ſo gekonnt treuherzig ins Geſicht, daß
ſie ſchließlich meinte:

„Wir werden das ſchon machen!“
„Aber heute noch!“
Klara nickte und zwinkerte mit den

Augen, als ob zwiſchen ihnen ein ſchon
jahrealtes „Vertrauensverhältnis veſtünde.
Alf nickte und zwinkerte wieder. Er ſah an
Klaras Umgänglichkeit, daß ſein Rat, den
er ihr tags zuvor zur Belebung ihrer Ehe
gegeben hatte, gut geweſen ſein mußte.

„Frau Süßmilch!“ ſagte er, als er ſie
bis an die Tür gebracht hatte, „wie wäre

wenn ich ſchon immer ein wenig mit
Räumen anfangen würde? Jhr Mann wird
beſtimmt froh ſein, wenn ich ſchon etwas
vorgearbeitet habe.“

»Alfs Vorſchlag hatte nur den Anſchein
der Menſchenfreundlichkeit, er wollte Otto
vor vollendete Tatſachen ſtellen. Der gute
Süßmilch würde beſtimmt nicht, falls es zu
einem Zwiſchenfall kommen ſollte, feine
Möbel zurückräumen. Wie Alf ſeinen Nach
bar kannte, wollte der ſeine Ruhe haben,
und ihm war es gleichgültig, wo er ſie fand.

„Sie ſind aber ſtürmiſch!“ ſagte Klara
ſchelmiſch.

„Das bin ich immer, liebe Frau Süß-
milch!“ erwiderte Alf.

„Na, dann kommen Sie nur! Ihnen
kann man doch nichts abſchlagen!“

Alf zog ſein. Jackett aus und ging mit
Klara hinüber

„Was vehmen Sir zuerſt? Das
Vertikow?“

„Rücken Sie zunächſt drüben bei Jhnen
die Möbel zuſammen, ich packe inzwiſchen
alles zuſammen, was an Kleinigkeiten her
umſteht, Herr Grütz!“

„Bravo, Frau Süßmilch, in der Organi
ſation ſind Sie Meiſterin!“ erwiderte Alf
und ging in ſeine Wohnung zurück, wo ihn
Klara Süßmilch bald mächtig rumoren hörte.

Als Otto Süßmilch und Ev. am Nach
mittag heimkamen, trafen ſie ein unge
heures Durcheinander von Möbeln an.
Daz wiſchen ſaßen Alf und Klara in
Grützens Wohnzimmer. Sie tranken Kaffee
und Likör, den Alf in der Speiſekammer
zufällig gefunden hatte.

Otto ſchnitt ein verdrießliches Geſicht.
Er ahnte, daß er kein Mittageſſen bekommen

Turnen Sport Hpiel

Abeitgtaquuq im h
Eine wichtige Arbeitstagung des Sportbereiches

Mitte fand im NSRL.Heim Friedrichsanfang bei
Crawinkel ſtatt. An ihr nahmen der engere Mit
arbeiterſtab des Bereichsführers, die Sportbezirks
führer und die Bezirksſportwarte teil. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen ſtanden Ausführungen des
Bereichsführers Dr. Möller Weimar über die
derzeitige Lage des NS.Reichsbundes für Leibes
übungen und weiter über die Verhältniſſe auf dem
Gebiete der Leibesübungen im deutſchen und außer
deutſchen Raum. Bereichsſportwart Bernſte in
ſprach über die Notwendigkeit der Fortſetzung
regelmäßiger Schulungsarbeit im Bereich und in
den Bezirken, die auch im Kriege genau wie an der
Reichsakademie für Leibesübungen keine Unter
brechung erfahren dürfte. Es werden nach wie vor
fachliche und verwaltungsmäßige Lehrgänge ab
gehalten. Um Ueberſchneidungen in den Anſeßungen
zu vermeiden, wird für die Zukunft mit der Her
ausgabe eines Lehrplanes und Veranſtaltungs
vplanes im Bereich zu rechnen ſein. Ueber die Ein
ſetzung der Prüfer für das Reichsſportabzeichen
würden richtungweiſende Mitteilungen gemacht. Be
reichsamtmann Helbig gab eine Fülle von be
lehrenden Hinweiſen aus der beim Bereichsamt
anfallenden Arbeit und ſprach insbeſondere über
Paßfragen, Zuſammenwirken der verſchiedenen
Dienſtſtellen und über das Nebeneinander- und Mit

a

einandergehen der ſich mit der Pflege der Leibes
übungen befaſſenden Einrichtungen in Deutſchland

Jm Laufe der zweitägigen Verhandlungen be
richtete Bereichspreſſewart Hohenner über die
Möglichkeiten der Preſſe und Propagandaarbeit im
Kriege. Bereichsdietwart Ruck Salzungen unter
ſtrich die Notwendigkeit der Förderung des Diet
weſens in allen Vereinen. Des weiteren gab der
Bereichskaſſenwart Har z Jena ausführliche Refe
rate. Auch Auslandsreferent Dr. Schulze
Weimar, Rechtswart Vier Sömmerda und die
neue Frauenwartin Kohlſchütter- Altenburg
berichteten über ihre Tätigkeit. Sämtliche Arbeits
gebiete liegen in bewährten Händen und können
Erfolge mannigfacher Art trotz ſchwieriger Zeit
umſtände aufweiſen; u. a. konnte auch ein ſehr
günſtiges Ergebnis von der erſten ReichsStraßen
ſammlung des deutſchen Sports in den drei Gauen
des Bereiches gegeben werden. Die Auszeichnung
des Bereichsſportwartes Bernſtein mit dem Großen
Ehrenbrief des NSRL. wurde bekanntgemacht.

Der geſamte Verwaltungslehrgang, den ſtellver
tretender Bereichsſportführer Scharno Halle
vorbildlich leitete, gab im ganzen geſehen, ein
äußerſt günſtiges Bild vom Stand der Arbeit im
Sportbereich Mitte und ließ erkennen, daß die
Amtsträger trotz mancher Schwierigkeit der Ver
hältniſſe ihre Poſten treu erfüllen.

ſaager ſtarkek für Keßler

Für die beiden Länderkämpfe der Straßenfahrer
am kommenden Wochenende in Leipzig und
Erfürt gegen Dänemark, Schweden und die
Slowakei iſt in der deutſchen Mannſchaft noch eine
Umbeſetzung notwendig geworden. An Stelle des
Nürnbergers Keßler wird der Berliner Saager
eingeſetzt. Die Mannſchaft wird durch Meiſter Kitt
ſteiner (Nürnberg) und die beiden Chemnitzer
Preiskeit und Schulze vervollſtändigt.

Nur Dreiländerkampf im Schießen
Dänemark iſt von der Teilnahme an dem Vier

länderkampf mit den deutſchen, finniſchen und
ſchwediſchen Schützen wegen der nicht ausreichenden
Vorbereitung zurückgetreten. Es kommt alſo in den
Tagen vom 23. bis 26. Oktober auf der Anlage in
BerlinWanuſee nur zu einem Dreiländerkampf
zwiſchen Finnland, Schweden und Deutſchland. Die
däniſchen Schützen hegen die Hoffnung, einen
Länderkampf mit Deutſchland im kommenden Früh
jahr auf deutſchem Boden austragen zu können.

Spanien erwarkel deutſche Tennisſpieler
Die deutſchen Tennisſpieler ſind in den mit uns

befreundeten oder verbündeten Ländern ſtets gern
geſehene Gäſte. Nach der wiederholten Teilnahme
deutſcher Spieler an italieniſchen Tournieren be

le Aber Ev nahm ihn beim Arm und
agte:

„Nun aber ſchnell, Herr Süßmilch, ſonſt
trinken uns die beiden alles weg! Alf, zwei
Taſſen Der Himmel mag wiſſen, wo alles
ſteckt!“

„Mußte denn die Räumerei ausgerechnet
heute ſein knurrte Otto. „Jch vin hunde-
müde, und Hunger habe ich auch!“

„Sie werden jetzt Kaffee trinken, das
belebt!“ ſagte Alf, der, die Taſſen heran
tragend, über die Möbelſtücke kletterte.

„Du, Otto, denk dir, Herr Grütz wird
uns ein Oelgemälde ſchenken!“ ſagte Klara,
die fühlte, daß ſie ihrem Mann zumindeſt
durch Redensarten über Müdigkeit und
Hunger helfen mußte.

Aber Otto kam nicht in Stimmung. Die
ſes freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen
Alf und Klarg kam ihm ſonderbar vor, in
ihm erwachte ſo etwas wie Eiferſucht, über
dies hatte ihm Klara geſtern abend im
Ueberſchwang ihrer Gefühle geſtanden, daß
der Maler von nebenan einen wunderbaren
Mokka kochen könnte. Deutete Klaras über
raſchend liebevolles Benehmen, das vis
heute morgen unvermindert vorgehalten
hatte, nicht etwa auf ein ſchlechtes Gewiſſen
hin Otto ſah ſeine Klara plötzlich mit Be
ſitzeraugen, und er ſchaute ſie ſehr prüfend
an. Auch jetzt war ſie wie ausgewechſelt, ſie
lachte und ging auf alle Späße des Malers
ein.

„Haſt du Aerger gehabt im Amt, Otto
chen?“ fragte Klara. Seit geſtern war er
Ottochen.

Er ſchüttelte den Kopf.
Nicht mehr als üblich“, knurrte er ein

ſilbig.
„Es iſt doch verſtändlich“, ſagte Ev, „daß

man nicht jodelt, wenn man ein Mittag
eſſen erwartet und keins bekommt, nicht
wahr, Herr Süßmilch?“

„Sie könnten ja eſſen gehen!“ ſchlug Alf
vor.

„Ja, ich mit Jhrer Frau, und wir wer
den erſt zurückkommen, wenn alles hier auf
geräumt iſt!“ erwiderte Otto viſſig, und er
war ſehr erſtaunt, als Alf ſofort darauf ein
ging. Verdächtig kam es ihm vor, daß auch
Klara dieſem Vorſchlag zuſtimmte, aller
dings mit der Einſchränkung, daß Otto erſt
die ſchweren Möbelſtücke mit rücken helfen
müßte.

Otto beſchloß, ob ſein Verdacht nun
Grund hatte oder nicht, Rache zu üben, zu
mindeſt wollte er es verſuchen. Oh, er wollte
Klara die Judasküſſe von geſtern heim
zahlen, und dieſer junge Fant ſollte merken,
daß mit ihm, dem reifen Manne, zu rechnen
war! Es iſt das Pech der meiſten Menſchen,
daß ſie juſt immer dort über ihre Fähig-
keiten leben wollen, wo ſie nur ſchwach vor
handen ſind. Ottos Rachedurſt war größer
als ſeine Trinkfeſtigkeit.

„Gut, gehen wir, Frau Grütz!“ ſagte er
wie neu belebt. Und Ev ſtand ſofort auf.

„Jch lade Sie zum Mittageſſen ein!“
fügte Otto noch herausfordernd hinzu
Guten Appetit!“ wünſchte Alf. UndKlara winkte und rief;

finden ſich Henkel und Gies auf dem Wege nach
Japan, und nunmehr liegt auch eine Einladung
aus Spanien vor. Der ſpaniſche Verband ſchlägt
zwei deutſchſpaniſche Begegnungen in Madrid und
Barcelona im November vor, die vorausſichtlich
auch zuſtande kommen.

Edſtröm krikk zurück
Der Präſident und. Gründer des Jnternationalen

Leichtathletik Verbandes, Siegfried Ed ſt r m
(Schweden) velendel am 21. Novemver Fein
70. Lebensjahr. Mit Rückſicht auf ſein hohes Alter
will Edſtröm aus dieſem Anlaß ſeinen Platz im
Vorſtand des ſchwediſchen Reichsſportverbandes
räumen. Als ſein Nachfolger wird bereits Oberſt
Bredberg genannt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard Mal
beck: Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:
Jngeborg Ritter Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz
Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; für die
Bilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;
für den Jnhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Druck:
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in. b. H. Zur Gaupreffe
gehören noch „Merſeburger Zeitung „Weißenfelſer

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.

„Aber daß du mir die kleine Frau bald
wiederbringſt, Ottochen, und daß mir keine
Klagen kommen!“

Als die beiden gegangen waren, ſagte
Alf lächelnd:

„Jetzt werden ſie ausſchweifend leben,
Kotelett mit Salzkartoffeln und jeder ein
Helles!“

„Was glauben Sie, wie er ſich jetzt ſtark
fühlt, mein Otto!“ erwiderte Klara. „Aber
ſoll er ruhig!“

„Sie meinen auch, Appetit mag er ſich
holen, aber gegeſſen wird zu Hauſe?“ fragte
Alf, ein Auge zukneifend.

Klara ſchlug ihn, vom Likör etwas ent
feſſelt, auf die Schulter.

Sie ſind ein ganz Schlimmer, Herr
„Man wird ja noch einen Spaß machen

können! Sie verſtehen doch welchen! Jhr
Mann ſchien heute freilich nicht ſehr gut
aufgelegt zu ſein. Sie haben ihm doch nicht
etwa geſagt, daß wir geſtern zuſammen ge
ſprochen haben, Frau Süßmilch?“

Klara ſchlug die Augen nieder.
„Aber wo werde ich denn? Otto würde

das nicht verſtehen bei ſeinen kleinbürger
lichen Anſchauungen!“

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

J

57

Waagerecht: 1. Untiefe, Strudel, 5.
tottendorf, 9. germaniſche Göttin, 10.
11. ſiehe Anmerkung, 13. Spielkarte, 14. Kurzform von
Ulrich, 15. Zeichen für Natrium, 16. Hang, Sucht, 18. fin
niſche Hafenſtadt, 20. Teil der Takelung, 23. ſiehe An
merkung, 26. Geſangſtück, 27. Schluß, 28. Dung, 29. Stadt

Hotten
Unkrautpflanze,

in Holland.
Senkrecht: 1. Ruſſiſcher Fluß, 2. griechiſche

Göttin, 3. Berliner Witzfigur, 4. Arbeitsleiſtung des
Friſeurs, 5. Gebirgslandſchaſt in Jugoſlawien, 6. ein
Maſchinenteil, 7. Hafenſtadt in Südarabien, 8. ſibiriſcher
Strom, 12. krankhafte Geſichtsfarbe, 16. Mädchenname,
17. Ausdruck beim Skatſpiel, 18. franzöſiſcher Opern
komponiſt, 19. italieniſche Hafenſtadt, 21. Nebenfluß des
Po, 22. Lebenszeichen, 24. Getränt, B. Geträut. (ß ſſ.)

Aumerkung: 11. und 23. ſind die Hauptſtädte
der Provinz HeſſenNaſſau und des Landes Heſſen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Aſt, 4. Klima, 9: Utah, 11. Ader,

12. Lora, 13. Netz, 14. Apanage, 16. nie, 19. Bosnien,
22. oliv, 24. Anna, 25. Nabe, 26. ükas, 27. Stirn, 28. Aue.
Senkrecht: 1. Aula, 2. Stoppl, 3. Tara, d. La n genau,
6. Jdee, 7. Met, 8. Arzt, 10. Hannover 15 Ais,17. Lenau, 18. Mons, 19. Bibi, 20. Jnka, 21. Naſe, 23. Lat.
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Er winkt den Trümmern zu! Aufn.: Aſſociated Preß, Zander
In einer Luftalarmpause unternahm Churchill eine Besichtigungsfahrt zu den von der deutschen
Luftwaffe vernichtend getroffenen Londoner Dockanlagen. Hier sieht man den Toten-
gräber des britischen Empire für den Photographen posierend mit großer Geste den

Trümmern zuwinken

Aufn.: PreſſeBildZentrale, Zander

Ein neuer Flugplatz wird an der libyschen Grenze gebaut
In der eroberten Zone an der libyschen Grenze werden von italienischen Truppen neue Flug
plätze angelegt, um immer schneller gegen den Feind mit Luftangriffen vorgehen zu können

Politische Rundschau
Der Führer hat Gruppenführer Haußeer,

Kommandeur einer Diviſion der zum
60. Geburtstag telegraphiſch ſeine Glückwünſche
übermittelt.

Zu Ehren des zur Zeit in Deutſchland weilenden
bulgariſchen Landwirtſchaftsminiſters Exzellenz
Bagrianoff gab der Reichsminiſter für Er
de und Landwirtſchaft R. Walther Darrs
einen Empfang, bei dem beide Miniſter in An
ſprachen auf die Not wendigkeit einer
engen Zuſammen arbeit im Intereſſe
beider Länder hinwieſen.

Der Chef der Zivilverwaltüng im Elſaß, Reichs
ſtatthalter und Gauleiter Robert Wagner, übergab
jetzt die neue Dauerbehelfsbrücke Kehl--
Straßburg dem öffentlichen Verkehr. Die
Brücke, eine Spezialkonſtruktion, wurde in einer
Bauzeit von 2/2 Monaten fertiggeſtellt.

Der Reichsjugendführer Artur Axmann ernannte
den Oberbannführer Karl Kowarik zum Führer
des Gebietes Wien der HJ. Der bisherige
Gebietsführer Hohoff übernimmt nach Erfüllung
ſeines Wiener Auftrages wieder ausſchließlich die
Führung des Gebietes Köln- Aachen.

Der Reichsverband deutſcher Preſſe
ſtenographen, Fachverband der Reichs
preſſekammer, wurde vor 10 Jahren am 5. Oktober
gegründet. Heute ſteht ein großer Teil der Berufs
träger an der Front, tut Dienſt bei den Propa
gandakompanien und in den Miniſterien.
Der Präſident der Reichspreſſekammer, Berufs
nachbarverbände und zahlreiche Verlage über
mittelten dem RDPS. ihre Glückwünſche.

Der Duce nahm am dritten Tage ſeiner Jn
e e der Po-Armee die Parade überie drei Diviſionen des motoriſierten Axmeekorps
ab. Die römiſche Preſfe ſteht völlig im Zeichen der
großen Jnſpektionsfaährt des Duce und betont, daß
es ſich bei der Po- Armee um die beweglichſte und
modernſte Einheit des faſchiſtiſchen Heeres handelt.

In der italieniſchen Preſſe wird die Verluſt
liſte der ktalieniſchen Kriegsmarinefür den Monat September veröffentlicht. 116 Offiziere
und Mannſchaften gelten als vermißt, 60 Offiziere
und Matroſen wurden verwundet.

Jn Jtalien ſind die Verdunkelungsvorſchriften verſchärft worden. Für die
Lebensmittelgeſchäfte, die noch nach Einbruch der
Dunkelheit offenhalten dürfen, werden Licht
ſchleuſen vorgeſchrieben. Jn der Straßenbeleuchtung
werden an Stelle der bisher verwendeten blauen
Lampen Leuchtkörper mit Stoffumhüllung ein
geführt. Die italieniſche Landbevölkerung wird
öffentlich vor den engliſchen Zündplättchen
gewarnt.

du Genug ſind 200 ſpaniſche Jung
Fakangiſten eingetroffen und von der Be
völkerung herzlich begrüßt worden.

In den nächſten Tagen wird. eine Gruppe von
ſechzig jüdiſchen Emigranten, die in einem Lager
in der Schweiz untergebracht ſind, über Portugal
nach San Domingo abfahren. Bereits vor
einigen Tagen hatten über fünfzig emigrierte Juden
die Schweiz in der gleichen Richtung verlaſſen.

Ein Flak- Regiment meldet: 100 Abſchüſſe

Aus dem Tagebuch erzählt Sie waren überall dabei

8. Okt. (PK.) Vor dem Regiments
kommandeur liegt ein ſchmaler weißer
Bogen: die Gefechtstätigkeit der Batterien
während der vergangenen Nacht. Neben die
Zeile, die die Vernichtung einer Briſtol
Blenheim kurz nach Mitternacht meldet, hat
der Adjutant ein dickes Kreuz gemacht und
in großen Buchſtaben hingeſchrieben: Der
hundertſte Abſchuß!

Hundert Abſchüſſe, hundertmal erfolgreich
für Deutſchland gekämpft. Hundertmal waren
die Kanvniere des Regimentes um den be
rühmten Sekundenbruchteil ſchneller als die
ſchnellſten Flugzenge der Franzoſen und
Engländer.

Dieſer Tag und dieſer Abſchuß ſei Anlaß
zu kurzem Erinnern. Das Regiment trat
ſeinen Poſten an, als die deutſchen Soldaten
ſiegreich aus Polen zurückkehrten. Ueber
einen weiten Eifelabſchnitt verſtreut, lagen
die Abteilungen und Batterien des Regi
mentes und ſchützten durch viele Monate hin
durch wachſam die deutſchen Grenzen gegen

Von Kriegsberichter Dr. Erhardt Echkert

jeden Feindeinflug. Die Eifelwochen waren
eine harte, bittere Zeit des Wartens. Wochen
lang kam keine Feindmaſchine. Und noch im
Frühjahr lagen die Batterien wartend in
ihren alten Stellungen. Es wurde Mai und
die Sonne brannte. Ob es in dieſem Jahr
überhaupt noch Krieg geben wird?

Mai 1940. Erſter Tag! Auf allen
Straßen rollen die Geſchütze des Regimentes.
Marſchrichtung: die belgiſche Grenze. Der
Krieg hat begonnen. Deutſchland greift an!

Nun ſchreiben wir Herbſt 1940. Zwiſchen
damals und jetzt liegen Wochen härteſten
Kampfes und anſtrengendſter Märſche und
liegen ſchon wieder Wochen des nerven
zermürbenden Wartens. Das Regiment,
deſſen Anfangsauftrag der Schutz vor
geſchobener Häfen war, wurde bald für
andere, wichtigere Aufgaben eingeſetzt. Jn
unvorſtellbar kurzer Zeit hatten die deutſchen
fliegenden Verbände die Luftherrſchaft über
dem Kriegsgebiet erobert. Quer durch
Belgien raſten die Geſchütze und fuhren
die Kolonnen, der MagasUebergaäng

In einem Geſangenenlager
Hunderkkauſende wurden unkergebracht Vorbildliche Lager

rd. Berlin, 8. Okt. (Eig. Meld.) Sofort
nach Beginn des polniſchen Feldzuges ſetzte
der Zuſtrom von Zehntauſenden und bald
Hunderttauſenden von Kriegsgefangenen
ins Reich ein. Jm Verlauf der Weſtoffenſive
brachten unſere ſiegreich vorwärtsſtürmen
den Soldaten wieder eine gewaltige Zahl
von Gefangenen ein, die in den beſetzten
Gebieten und im Reich untergebracht und
arbeitsmäßig eingeſetzt werden mußten.

Die deutſchen Wehrmachtsſtellen, die für
die Betreuung und Unterkunft der Gefan
genen verantwortlich waren, haben ſich von
den humanen Grundſätzen der „Jnter
nationalen Beſtimmungen über die Be
handlung von Kriegsgefangenen“ nicht
abbringen laſſen, wenn auch der Geg
ner den deutſchen Gefangenen oft eine
Behandlung zukommen ließ, die allen
internationalen Abmachungen Hohn ſprach.

h Aufn. Weltbild

Major Mölders mit seinem „Saarbergmann
Der erfolgreiche deutsche Jagdflieger Major Mölders, dem der Führer kürzlich das Eichen-
laub zum Ritterkreuz verlieh, mit seinem „Saarber

einer Geldspende saarländischer
ann“, einem Messerschmitt-Jäger, der von

ergarbeiter gebaut wurde

Deutſchland hat ſich ſtreng an die inter
nativnalen Beſtimmungen gehalten und ſchon
im Frühjahr 1939 entſprechende Dienſt
anweiſungen exlaſſen.

Nach dieſer mit Muſterzeichnungen ver
ſehenen Dienſtvorſchrift beſteht jedes
Stammlager aus dem Hauptlager mit Vor
lager dem Kommandanturlager mit Lager
für Wachmannſchaften und dem Lagerlazarett.
Das Stammlager iſt im Regelfalle zur Auf
nahme von etwa 10 000 Kriegsgefangenen be
ſtimmt, wobei fedoch die Belegung ſo weit
räumig iſt, daß bei beſonderem Andrang bis
15 000 Mann unterkommen können. Für ein
Stammlager mit Lazarett müſſen etwa
hundert Barackenbauten verſchie-
dener Typen erſtellt werden, von denen weit
über die Hälfte eine Grundfläche von je
300 Quadratmeter haben. Außer den Hoch
bauten müſſen 4000 Meter Straßen ver
ne dener Breite und Bauart angelegt wer
en.

Jn die Mannſchaftsbaracken tritt man
durch zwei Windfänge an den beiden Kopf
ſeiten in zwei große Schlaf- und Aufent
haltsräume. Jn der Barackenmitte ſind eine
Waſchküche, ein Waſchraum und eine Küche
für Heimatſendungen untergebracht.
Dieſe gibt den Gefangenen die Möglichkeit,
Nahrungsmittel, die ihnen als Liebesgaben
zugehen, zu wärmen oder zu kochen. Jedes
Stamm- oder Offizierlager enthält eine
Entlauſungsanſtalt. Während die
Gefangenen geſchoren, eingeſchmiert und ge
duſcht werden, gelangt ihre Kleidung und
Ausrüſtung in Zellen, in welchen Läuſe und
Nüſſe durch Blauſäuregas oder neuerdings
durch Heißluft vernichtet werden.

Das Lagerlazarett, das zu jedem
Stammlager gehört und für etwa 300
Kranke veſtimmt iſt, wird als Sonderlager
gebaut. Jn dieſen Lazaretten müſſen in
großen Zügen dieſelben Einrichtungen ge
ſchaffen werden wie in einem Heereslaza
rett. Auch die Dauerunterkünfte für Kom
mandantur und Landesſchützenbataillone
als Wachmannſchaften ſollen winterfeſt und,
ſoweit es irgend geht, bequem geſtaltet ſein,
da ſich dieſe Einheiten faſt ausſchließlich
aus lebensälteren Soldaten zuſammenſetzen.

J

wurde geſchützt. Aus dem eingeſchloſſenen
Arras verſuchten die engliſchen und fran
zöſiſchen Panzer auszubrechen. Jn der
vorderſten Linie gingen die ſchweren Batte
rien des Regiments in Stellung und ſchoſſen
die dickgepanzerten Kampfwagen des Feindes
zu lächerlichen Metallhaufen zuſammen. Der
Führer dankte den Batteriechefs mit der
Verleihung des Ritterkreuzes

Mitlen im nordfranzöſiſchen Kampf
wurde das Regiment nach Süden abgedreht,
zur So m m e. Dort waren die Brückenköpfe
zu ſchützen. Die Batterien löſten alle Auf
gaben: Luftzielbeſchuß, Niederkämpfung von
Kampfwagen, Zerſtörung feindlicher B
Stellen auf Türmen und Eſſen, Unſchädlich
machung von MGeNeſtern, Niedermähung
von Jnfanterieangriffen.

31t-Tanks im Punkkfener
Neues Marſchziel: Ueber hunderte Kilo

meter führen die Geſchütze im Vormarſch
kempo. Wieder ſtoppten ſie die Ausbru ch
verſuche feindlicher Kampfwagen.
Die 32-Tonner und noch ſtärkere Käſten
blieben im Punktfeuer der ſchweren Flak
liegen. Dann kamen einige Tage Ruhe für
das Regiment, Nordfrankreich wurde aus
geräumt. Die Front drehte ſich nach Südey,
die deutſchen Heere ſtürmten über die
Somme. Immer tiefer geht es nach Frank
reich hinein, in Sichtweite glänzen ſchon die
Waſſer der Loire. Jm Kriegstagebuch ſam
meln ſich die Abſchüßmeldungen, das Regi
ment hat einen Namen bekommen.

Waffenſtillſtand! Der Krieg im Weſten iſt
beendet. Das Regiment erhält den ehren
vollen Auftrag, die Waffenſtillſtandsverhand-
lungen im Walde von Compiègne zu
ſchüßen. Während General Hutzinger für
das veſiegte Frankreich unterſchretbt, ſtehen
im weiten Rund die Batterien des Regi
ments und halten den Luftraum ſauber.

Stellungswechſel. Zum wievielten Male?
Gleichmütig ſetzen ſich die Kanoniere auf
ihre Kraftfahrzeuge und fahren los. Es
kommen ſchöne Wochen an gk üſt e. Von den Batterieſtellungen aus ſieht
man den Engländern mitten in den Suppen
kopf hinein. Der Tommy fliegt höchſt ſelten
ein, und wenn er es wagt, wird er herunter
geholt. Die Abſchußkurve ſteigt. Als Zu
ſchauer erleben die Kanoniere den Beginn
des Großangriffs auf die Jnſel; ſie geben
ihren Kameraden die beſten Wünſche mit.

Und voch drei Abſchüſſe!
Der Herbſt hält Einzug. Das Wetter

wird ſchlecht, faſt aprilmäßig. Der Tommy
verſucht die Häfen anzugreifen, aber da
gerät er bei den kriegsgewohnten Kauo
nieren an die Rechten. Und dann meldet die
füdliche Abteilung dem Regiment den Ab
ſchuß einer Briſtol-Blenheim. Des Regi
mentes hundertſter Abſchuß!

Ich ſitze dem Regimentsadfutanten gegenüber. Sein Rock trägt höchſte
Spanienorden, das deutſche Spanten
kreuz in Silber, das EK. II und dasEK. I. Neben dem EK. I ſteckt das Ver
wundetenabzeichen. Wir ſprechen über
unſer Regiment, denn auch ich gehöre dazu,
ſchon ſeit der Eifel. Unſer ſtolzes Regiment!
Ich zähle auf: hundert abgeſchoſſene Flug
zeuge, einundfünfzig niedergekämpfte Kampf
wagen, viele erledigte MG-Neſter, B-Stellen,
Feldbefeſtigungen uſw. Allerhand!

Der Adjutant lacht mich an: Stimmt
alles und doch ſchon wieder nicht mehr! Er
legt mir drei Fernſprüche vor. Jch muß mi
tatſächlich verbeſſern und ſogar ſehr gern.
Hundert Abſchüſſe? Nein: einhund ert
unddrei! GSÖOOA..ÜCE

Sie kommen viel beſſer mit dem Waſchpuluer zurecht, wenn Sie vor-

her gründlich mit Henko einweichen. Einweichen mit Henko-Bleich-
ſoda ſpart Reiben und Bürſten und erleichtert das Waſchen ſehr.

Hausfrau, begreife: Henko ſpart Seife

der Kanal
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der führer:
Das WhwW. iſt eine praktiſche Erziehung

zur Valksgemeinſchaft.

„Die Schule im Kriege“
Die wiederholt erwähnte Ausſtellung

„Die Schule im Kriege“ wird am Sonnabend
im HansSchemm Haus eröffnet. Jn der
Kundgebung vor der Erzieherſchaft ſpricht
Profeſſor Springenſchmid, Salzburg,
über „Deutſche Jugend im neuen Reich“.

Wieder ein Hunderker
Unſere Glücksmänner wollen allen Volks

genoſſen Glück bringen, aber beim Lotterie
ſpiel iſt das nun ſo: Nicht jedes Los gewinnt.
Aber beklagen können wir uns in Halle nicht,
denn in den letzten Tagen wurde ſchon
wieder ein Hunderter gezogen. Der oder die
Glücklichen waren eine junge Famtlie, die
ſich dafür Wintervorräte und auch ſchon
Weihnachtsgeſchenke einkaufen will.

Am 30. Hklober wieder ſparkag
Der deutſche Spartag wird auch in die

ſem Jahr am 30. Oktober durchgeführt. Die
Werbung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf
die Jugend. Nach dem Wegfall des HJ.
Beitrages wird das Jugendſparen von der
Hitler-Jugend ganz beſonders betrieben.
Der Reichserziehungsminiſter hat ange
ordnet, daß in den Schulen auf die Bedeu
tung des Spartages hinzuweiſen iſt. Für
Filmvorführungen ſteht ein Unterrichtsfilm
„Kinder ſparen“ zur Verfügung.

Vom Auks angefahren

Geſtern 8.05 Uhr wurde Ecke Ludwig
Wucherer Straße und Steintor ein 48 Jahre
alter Mann von einem Perſonenkraft
wagen angefahren. Der Fußgänger wurde
an Händen und Beinen verletzt und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Um 12.30 Uhr wurde ein Arbeiter von

einem Perſonenkraftwagen in der Nähe des
Roſengartens angefahren. Der Arbeiter
trug einen Oberſchenkelbruch davon.

Ins Schaufenſter gefahren
Geſtern 14.30 Uhr ſtieß ein Laſtkraft

wagen, der von einem Fahrſchüler ge
ſteuert wurde, beim Rückwärtsfahren aus
der Straße Neunhäuſer gegen das Grund
ſtück Brüderſtraße 16. Dabei wurde eine
Schaufenſterſcheibe Zertrümmert.

die Gauſtadt Halle
AMNZ 2. Beiblaft Nr. 278

on BDM.-Führerinnen unſeres Gaues im Warkheland
Ein arbeilsreicher Tag beim galiziſchen Bauern Viel Arbeit, aber auch viel Freude

30 BDM.Führerinnen des Obergaues
Mittelland waren in den vergangenen Wo
chen. im Rahmen der Umſiedlung der
Wolhyniendeutſchen im Wartheland zur
Hilfeleiſtung eingeſetzt. Aus all den Briefen
und all den Berichten, die dieſe Führerin
nen geſchrieben haben, klingt immer wieder

die Freude und die Begeiſterung über dieſe
Arbeit.

Früh um 5 Uhr ſtehen wir auf und nack
dem wir unſer Lager in Ordnung gebracht

Wie fein, wenn die Bäuerin am Spinnrad sitzt
haben, geht es auf dem ſchnellſten Wege zu
„unſerem“ Bauern. Um 7 Uhr iſt dann

der lange Weg überſtanden, und die beiden
„Großen“ Arnim und Hilde, nehmen mir
mit einem fröhlichen „Guten Morgen“ das
Rad ab. „Mein“ Bauer, der gerade am
Pflügen iſt. läßt raſch die Pferde anhalten,
um zu fragen, was es Neues gibt, denn wir
haben im Lager ſogar einen kleinen Rund-
funkapparat und haben ſo das Glück, unſe
ren Leuten als Erſte mitteilen zu können,
was unſere Soldaten wieder mal geſchafft
haben. Und wie fröhlich ſind unſere Bauern

dann immer, wenn die Erfolge ganz beſon
ders groß ſind.

Dann geht es ſchnell hinein zur Bäue-
rin, die mich durchs Fenſter ſchon kommen
ſah, und mir den Kaffee ſchon hingeſtellt hat.
Schnell geht es an das Saubermachen,
friſche Blumen werden aus dem Garten ge
holt, die Fenſter werden geputzt, dazu kommt
meine Bäuerin jetzt in der Ernte nicht. Als
der Bauer zum Frühſtück hereinkommt,
meint er: „Heut iſt es hier in der Stube ſo

e

Aufn.: Eckler

ſchön, da möcht man gar nicht wieder
raus Und ich ſelbſt freue mich am
meiſten, im Wohnzimmer iſt alles blitzblank,
auf den Tiſchen, Schränkchen und Kommo
den liegen Decken, die ich geſtern wuſch und
bügelte. Darauf ſtehen die Tonvaſen mit
den leuchtenden Blumen aus dem Garten.
Die Linde ſagt zu mir: „Weißt du, ich hab
genau aufgepaßt, wie du das gemacht haſt,
wenn du dann wieder fort biſt, will ich es
genau ſo machen.“ Nun kann ich zu meiner
liebſten Arbeit gehen, die 6 Wochen alte
Junge wird gebadet zuerſt war es gar nicht

ſo einfach, denn ſie fing jedesmal tüchtig an
zu ſchreien, aber ſobald ſie dann in friſcher
Wäſche in dem Kiſſen liegt, iſt ſie wieder
friedlich. Die Jnge wird draußen in die
Sonne gefahren, jetzt habe ich keine Zeit
mehr für ſie, die Bäuerin bereitet das
Mittageſſen vor und ich knete ihr den Teig
für die Piragen und fülle ihn mit Käſe.
Endlich iſt alles in den Schüſſeln und Töpfen,
denn ich muß ja noch ein wenig in den
Garten.

Nach dem Mittageſſen und nach dem Ab
waſchen iſt nun keine Ruhepauſe für mich,
die Kinder aus allen Nachbardörfern kom
men zu mir in die Schule. Die Mädel ſind
zuerſt beim Schreiben und Rechnen, und die
Jungen müſſen tüchtig leſen. Es macht ihnen
noch Mühe, aber als ich ihnen erzähle, daß
ich ihnen feine Bücher ſchicke, wenn ſie bis
zu meiner Abreiſe richtig leſen können,
kommen ſie jeden Tag weiter. Geſtern haben
wir eine richtiggehende Arbeit geſchrieben,
und heute gebe ich ſie nun zurück. Wie ſtolz
iſt Liſa, weil ſie das beſte Diktat hat; und
Adolf hat im Rechnen ſogar 0 Fehler. Nach
zwei Stunden ziehen ſie ab. Sie müſſen faſt
alle zum Kühehüten. Und die Mädel nehmen
ſich eine Decke und die Märchenbücher mit,
Aber ich ſoll unbedingt mal zu ihnen kom
men, denn dann vergeht die Zeit ja viel
ſchneller! Jch habe mir währenddeſſen das
Bügeleiſen mit Kohle gefüllt und bügle von
unſerer Wäſche das Nötigſte auf. Dann muß
ich der Bäuerin noch beim Nähen helfen.
Dabei muß ich ihr nun immer wieder von
Deutſchland und von uns daheim erzählen.
Dabei vergeht die Zeit ſo raſch. Dann iſt es
Zeit zur Heimfahrt. Meine Bäuerin gibt
mir noch Tomaten für das Lager mit, die
Linder bringen mich noch bis zum erſten
Querweg, und dann geht es nach einem
ſchweren Abſchied, wir werden uns ja bis
morgen früh nicht ſehen, der Stadt Breſt
und damit unſerem Lager zu. Linde hat mir
noch einen rieſengroßen Blumenſtrauß ge
bracht, und ſo treffen wir uns alle 15 Mädel
bepackt, froh und zufrieden mit unſerer
Tagesarbeit wieder.

Ehrengeſchenke rechtzeitig beankragen
Die Anträge auf Bewilligung des ſtaat

lichen Ehrengeſchenks aus Anlaß von Ehe
jubelfeiern goldenen, diamantenen und
eiſernen) müſſen rechtzeitig vor der Feier
bei den zuſtändigen Polizeirevieren oder
beim Polizeipräſidium unter Vorlage einer
vollen ſtandesamtlichen Eheſchließungs
urkunde geſtellt werden. s

Aus dem Verbreitungsgebiet von TORKISCH s

c

n
e

FRANFVRT, die lebendige Stadt am Main, wartet mit vielen reizvollen kigenheiten auf.

Man schätzt dort die solide Qualität und deshalb guch die meisterhafte TURKISCH 8,
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HJ. und Bd. in Fronk
nsg. Es iſt das Vorrecht der Jugend,

ſich leicht vbegeiſtern zu laſſen und auch leicht
begeiſtert zu ſein. Was die Jugend als gut
und recht erkannt hat, ſchreibt ſte ſchnell auf
ihre Fahnen und iſt bereit, dafür zu
kämpfen. Sie iſt ſehr bald von wahrhaft
Gutem zu überzeugen und liebt es nicht,
auf dem halben Wege der Ueberredung
ſtehen zu bleiben.

Gerade in Fragen der Geſundheit ſteht
unſere Jugend bedingungs- und kompro
mißlos in der Front. Sie kennt die Ver
pflichtung, die im Geſundſein liegt, und ſie
ſetzt alles daran, geſund zu ſein und zu
bleiben. Darum erkannte ſie ſehr bald die
Bedeutung des Vollkornbrotes. Heute wird
in den Lagern der HJ. und des BömM. be
reits zur Hälfte Vollkörnbrot gegeſſen. Voll
kornbrot enthält eben in idealer Weiſe faſt
alle lebenswichtigen Stoffe und kommt im
Wert und in der Zuſammenſetzung der
Milch von allen Nahrungsmitteln am
nächſten

Zuſammen mit der Bedeutung des
Brotes, die durch das edle Vollkorn-
brot endlich wieder in den gebührenden
Vordergrund trat, hat ſich die Unſitte der
Jugend gemildert, übermäßige Süßigkeiten
zu ſchlecken. Reiner Zucker beanſprucht in
hohem Maße den Vitaminbeſtand des
Körpers, und es kommt auf die Dauer zu
ernſthaften Schäden, die ſich beſonders ſinn
fällig an zerſtörten Zähnen zeigen. Voll
kornbrot enthält zugleich die notwendi
gen Mengen Vitamine, um für eine idegale
Verdauungstätigkeit Sorge zu tragen. Die
Jugend wendet ſich dem Vollkornbrot zu
und achtet ganz beſonders auf das Güte
zeichen mit der Geſundheitsrune. das allein
die Gewähr für einwandfreies Brot bietet.

solf unsere Gesundhelt nicht stören.
ORTIZON-Pastilſen schützen wirksam Vor

Grippe, Hals- und Mandelenfzündungen,
Eine Pastills ist drel Stunden wirksam.
Auf diese Dauerwirkung kommt es an.
Fackungen zu RM -.55 nd RM 98

e9 RORTIZON-Zahnpulver, ORTIZ O N- Zahnbürste-

Geſteigerte Altſtoffſammlung

Im Intereſſe einer weſentlich geſteiger
ken Erfaſſung der Alt- und Abfallſtoffe hat
der Reichserziehungsminiſter einen neuen
Erlaß an alle Schulen gerichtet, die Schüler
zu reger Sammeltätigkeit anzuhalten. Jn
die Sammelarbeit ſind die elterlichen und
die benachbarten Haushaltungen einzu
beziehen.

Auch gebrauchte Sachen
auf Bedarfsdechungsſcheine

Auf Bedarfsdeckungsſcheine der Ehe
ſtandsdarlehen darf nur neues Hausgerät
verkauft werden. „Mit Rückſicht auf die
gegenwärtigen Verknappungserſcheinungen“
hat der Reichsminiſter der Finanzen aber
nunmehr beſtimmt, daß auch gebrauchte
Möbel, gebrauchte Betten und gebrauchte
Bettwäſche unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen auf Bedarfsdeckungsſcheine ge
kauft werden dürfen. Die Finanzämter ge
nehmigen den Erwerb von Fall zu Fall,
wenn der Empfänger von Eheſtandsdar-
lehen eine Wohnung hat, ſie aber wegen
Fehlens. der Einrichtung nicht benutzen
kann vder wenn die Einrichtung wegen einer
bevorſtehenden Geburt erforderlich iſt. Bei
Empfängern von einmaligen Kinderbeihilfen
müſſen die Gegenſtände für die Kinder drin
gend gebraucht werden. Das Finanzamt
kann ſeine Zuſtimmung erſt erteilen, nach
dem die NSV oder ein erfahrener Finanz
veamter ſchriftlich beſtätigt hat, daß die
Gegenſtände gut erhalten, brauchbar und
preiswert ſind.

Perwechſlung gleichnamiger Poſtorke

Bei vielen Poſtämtern gehen immer noch
häufig Poſtſendungen ein, die nach gleich
namigen Orten in anderen Provinzen oder
Gauen beſtimmt ſind. Die Fehlleitungen,
durch die die Sendungen erhebliche Ver
zögerungen erleiden, ſind in erſter Linie
darauf zurückzuführen, daß die Abſender die
Beſtimmungsorie nicht richtig bezeichaen.
Es liegt im Intereſſe der Abſender, auf die
vollſtändige Bezeichnung ſolcher Orte und
auf die richtige Schreibweiſe des Namens
dieſer Orte und ihrer zuſätzlichen Bezeich
nung zu achten, wie z. B. Mühlhauſen
(Thür.) aber Mülhauſen (Elſ.), Straßburg
(Elſ.), Straßburg (Kärnten), Straßburg
(Oder), aber Strasburg (Uckerm.) und
Strasburg (Weſtpr.); ferner Bielitz über
Lamsdorf (Oberſchl.), aber Bielitz (Oberſchl.)

Kreisſtadt in Oberſchleſien.
T

Wie in jedem Jahr, findet am 10. Okto
ber in allen deutſchen Gemeinden eine Per
ſonenſtandsaufnahme ſtatt. Dieſe wird von
den Gemeindebehörden im Auftrage und im
Intereſſe der Reichsfinanzverwaltung durch
geführt und dient vornehmlich der Er
faſſung aller Perſonen aus ſteuerlichen
GründenDie Stadt Halle hat erhebliche Mittel
auf den Ausbau ihrer Abdreſſiermaſchinen
ankage verwandt und ihre Organiſation
neuzeitlichen Anſprüchen gemäß fortent
wickelt. Jhr iſt daher, wie ſchon im ver
gangenen Jahre, auch für das laufende Jahr
nachgelaſſen worden, eine Perſonenſtands
aufnahme durchzuführen. Die Bürger
unſerer Stadt werden alſo auch in dieſem
Jahre nicht damit befaßt werden, umfang
reiche ſtatiſtiſche Fragebogen auszufüllen.

Nur geringe Teile der Bevölkerung
müſſen noch einige beſondere Angaben
machen. Diejenigen Volksgenoſſen, die
zwar in Halle ihre Wohnung haben, aber
an einem Ort außerhalb der Stadt
beſchäftigt ſind, müſſen beſonders er
mittelt werden. Dies geſchieht ohne be
läſtigende Schreibarbeiten. Da in dieſer
Woche vhnedites alle Haushaltungen

Angaben zur Perſonenſtandsaufnahme
auf den Bezirksverteilungsſtellen des Er
nährungs- und Wirtſchaftsamtes erſcheinen,
um ihre Lebensmittelkarten in Empfang
zu nehmen, iſt Vorſorge getroffen, daß beim
Abholen der Lebensmittelkaxten durch eine
kurze mündliche Erklärung die Verhältniſſe
klargeſtellt werden können. Wie die hierzu
erlaſſene Bekanntmachung vom 3. Oktober
1940 beſagt, müſſen ſich ſelbſtverſtändlich die
Abholer von Lebensmittelkarten vorher ge
naueſtens über die Beſchäftigungsverhält
niſſe aller Perſonen, für die ſie Karten ab
holen, unterrichten, um die in den Bezirks
verteilungsſtellen an ſie gerichteten Fragen
ſofort beantworten zu können.

Außerdem werden alle männlichen
Angehörigen der Jahrgänge 1914 bis 1921,
ſoweit ſie nicht zur Zeit Soldat ſind. wegen
ihrer Wehrſteuerpflicht erfaßt, und
zwar auf Grund eines Fragebogens, der
ihnen in dieſen Tagen durch die Poſt zu
geſtellt worden iſt. Die Angehörigen dieſer
Fahrgänge, die einen ſolchen Fragebogen
nicht erhalten haben, müſſen ſich dieſerhalb
im Ratshof vei der Wehrſteuerabteilung ae
mäß der Bekanntmachung in der Ausgabe
unſerer Zeitung vom 6. Oktober 1940
melden.

Reichsvollkornbrot-Werbewoche eröffnet
Gau Halle-Rerſeburg jetzt an 10. Stelle im Keich

nsg. Am Montagabend fand ſich der
Vollkornbrotausſchuß des Gaues Halle
Merſeburg zu einer Sitzung zuſammen, um
über die Maßnahmen für die ReichsVoll
kornbrot-Werbewoche zu veraten. Der Be
guftragte für die Vollkornbrotaktion im
Gau Halle Merſeburg, Obermedizinalrat
r Lemke, konnte mitteilen, daß die Nach
frage nach Vollkornbrot im ſtarken Steigen
begriffen ſei. Während im April der Gau
Halle Merſeburg noch an 29. Stelle von
40 Gauen ſtand, wobei bei dieſen Zahlen die
Anerkennung von Bäckereien und Brot
fabriken zur Vollkornbrotherſtellung zu
grunde liegt, ſo ſei im September unſer
Gau bereits auf die 10. Stelle im Reich

vorgerückt. 223 Bäckereien und Brot
fabriken ſeien bereits verechtigt, Vollkorn
brot mit der Gütemarke herzuſtellen und zu
verkaufen. Von 2500 Bäckereien, die im
Gaugebiet vorhanden ſind, haben bereits
14839 Bäcker an Kurſen teilgenommen, die
von der Gauwaltung der DAF. durchgeführt
wurden.

Die jetzige Werbewoche will dafür ſor
gen, daß jeder Volksgenoſſe auf die Not
wendigkeit einer geſunderhaltenden und
krankheitsvorbeugenden Ernährung hin
gewieſen wird. Dafür iſt das Vollkornbrot,
das durch die Gütemarke die Gewähr beſter
Bekömmlichkeit vietet, ein wichtiger Bau
ſtein.

Verkrauensſtellung ſchnöde mißbraucht
6 Jahre 3 Monate Zuchthaus war das Urleil des Sondergerichts Halle

Als im Frühjahr die inzwiſchen vom
Sondergericht zu Halle wegen großer Unter
ſchlagungen und Veruntreuungen in einem
halliſchen Kaufhaus zu fünf Jahren Zucht-
haus verurteilte Frau Märgarete Möbus
werhaftet wurde, war begründeter Verdacht
vorhanden, daß die 45jährige Emma Rüſch
ter in Halle an ihnen beteiligt ſei. Die ſo
fort vorgenommene Hausſuchung und die
weiter durchgeführten Ermittlungen brach
ken die Beſtätigung. Die von ihr zum
Schaden der Firma begangenen Veruntreu
ungen ſind bei niedrigſter Berechnung auf
mindeſtens 40000 RM. anzuſetzen,
wenngleich eine genaue Feſtſtellung bei der
Länge der Zeit und der Geriſſenheit, mit der
die R. ihre Straftaten zu verſchleiern ver
ſtand, nicht möglich war. Geſtern wurde die
Angeklagte Richter vom Sondergericht zu
Halle wegen fortgeſetzter Untreue in beſon
ders ſchwerem Fall, zum Teil in Tateinheit
mit fortgeſetzter Unterſchlagung, ſowie
wegen Vergehens gegen das Kriegswirk
ſchaftsgeſetz (wegen Zurückbehaltung von
Geldſcheinen ſeit dem September 1939) zu
einer Geſamtſtrafe von ſechs Jahren
und drei Monaten Zuchthaus und
ſechs Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Feuclale Ausstaftonq.
Bei der Hausſuchung kamen die Beamten

aus dem Erſtaunen nicht heraus. Die R.
hatte als alleinſtehende Frau u Woh
nung, die 75 RM Miete im Monake erfor
derte, und die Zimmer waren geradezu
prunkhaft eingerichtet. Das Speiſezimmer
in nußbaumfarbig poliertem kaukaſiſchem
Holz hatte 1960 RM gekoſtet, ein Liegeſofa
von 398 RM., Seſſel. für 155 RM. und 235
Reichsmark zierten den Raum. Als ſie ſich
1932 Wohnzimmer und Küche einrichten ließ,
gab ſie dafür zuſammen 3100 RM. aus.
Eine genauere Durchſuchung der Räume er
gab, daß unter einem Teppich 7300 RM. in
Hundertmarkſcheinen verſteckt waren. Jn

der Kaſſette ſelbſt befanden ſich noch 600 RM.
Außerdem hatte die Richter 5000 RM. auf
einer Bank, 4000. RM. als Darlehen ausge
geben und für einen Kraftwagen 2400 RM.,
allerdings anf andern Namen

S habe ſo vbeſcheiden gelebt wagte die
Angekkagte vor Gericht zu behaupten Die
Beweisaufnahme ergab, daß die Angeklagte
monatlich etwa 140 RM. mehr verbraucht
hatte, als ſie auf rechtlichem Wege zur Ver
fügung hatte. So war ſie im Beſitz von 145
Paar Strümpfen, 44 Schlüpfern, 27 Schlaf
anzügen und Nachthemden, 20 Büſtenhaltern,
149 Hand und Frottiertüchern, 15 Paar
Schuhe, 15 Kleidern, auch der Gold und

Trotzdem bean
im Oktober vorigen

Jahres einen Bezugſchein für ein Kleid, ein

Silberſchmuck fehlte nicht.
tragte dieſe Frau
Paar Strümpfe und ein Paar Schuhe.
Krassesfer Egoismus

Die Angeklagte hatte bei ihren Ver
fehlungen nach derſelben Weiſe gearbeitet
wie die Möbus, die ſie erſt in die Straftaten

Der von ihr ver
urſachte Schaden iſt deshalb nicht genau zu
beſtimmen, da die R. auch ihre fünf Helfe
rinnen bei dem Beiſeiteſchaffen der Waren

Einer dieſer Frauen,
Darlehen von

500 RM. zurückzuzahlen hatte, ſtrich ſie ganz

mit hineingeriſſen hat.

entſchädigen mußte.
die bei der Firma ein
einfach die Schuld als bezahlt.

In der Urteilsbegründung, wies
der Vorſitzende darauf hin, daß die Ange
klagte ſeit 1922 bis 1940 ihre Straftaten

Die Angeklagte habe eine
inne

Ferner ſpreche gegen ſie, daß nicht
die geringſte wirtſchaftliche Notlage beſtan
den habe und die Angeklagte bei ihrer e

Sie
hätte als Verführerin der Möbus auch eine
empfindlichere Strafe treffen müſſen. Die

kraſſer,

begangen habe.
Vertrauensſtellung
gehabt.

erſten Ranges

haftung geſtritten und gelogen habe.

Triebfeder ſei ein ungewöhnlich
ſelten zu findender Egoismus geweſen.

Werbungskoſten werden berückſichtigt

Dienſtverpflichtete erhalten Son
derunterſtützung, wenn das Bruttoeinkommen
während der Dienſtleiſtung geringer iſt als
das bisherige Arbeitseinkommen. Beſondere
Werbungskoſten, die der Dienſtverpflichtete
bei ſeiner früheren Arbeit nicht hatte und
die ihm nicht auf andere Weiſe erſetzt wer
den, müſſen dabei abgeſetzt werden. Es kann
ſich ergeben, daß trotz gleichbleibenden Lohnes
das Einkommen eines Dienſtverpflichteten
an der neuen Stelle geringer iſt, wenn er

Blutdruck.

natürlichen

Drüſen

Dieſe verſchiedenen Störungen des überaus empfindlichen
Syſtems der Nerven- und VBlutbahnen ſind meiſt auf den

Verbrauch der
eigentliche Motore des Körpers ſind die innerſekretoriſchen

anzuſehen. t
arbeiten, erkranken die Nerven, und der Körper ſcheidet die

Nährſtoffe,

geeignetes

Kräfte zurückzuführen. Als

Wenn dieſe nicht ordnungsmäßig

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Nervöſe Schlafloſigkeit Nervöſe Beſchwerden
Nervöſe Beſchwerden und deren Folgen: nervöſe
Herz, Magen, Darmkrankheiten, Neuralgie, Schlaf
loſigkeit, Niedergeſchlagenheit, Schwäche, erhöhter

verdaut wieder aus.
Auch die Wände der unzähligen Blutgefäße ſind von feinſten
Nervenfäden umſponnen.
arbeitsfähig zu erhalten, iſt von größter Wichtigkeit. Als

Kräfte hat ſich die
Hormon-Lecithin-Nervennahrung

Neurosecretinbewährt, die durch ihre Zuſammenſtellung geeignet iſt, die

nämlich an der neuen Stelle erhöhte Wer-
beſonders

wenn ſeine Aufwendungen für Fahrkoſten
Der Reichsarbeitsminiſter

hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß der
Unterſchied zwiſchen den früheren niedrigen
und den nunmehr höheren Fahrkoſten als

bungskoſten zu beſtreiten hat,

geſtiegen ſind.

Sonderunterſtützung erſtattet wird.

Verdunkelung. Von Mittwoch 18.19
Uhr bis Donnerstag 7.16 Uhr. Mondaufgang

MonduntergangMittwoch 15.21
Donnerstag 1 Uhr.

Uhr;

Erbkranke und Unfruchtbare

können heiraten
nsg. Erbkranke müſſen auf Nachwuchs

verzichten, weil das Wohl des Volkes es
von ihnen verlangt. Es gibt aber auch erb
geſunde Menſchen, die keine Kinder haben
können, weil ſie aus irgendwelchen Gründen
unfruchtbar ſind. Sowohl Erbkranke als
auch Unfruchtbare brauchen aber trotzdem
nicht auf die Ehe zu verzichten. Die Ehe

wahl iſt allerdings nicht ſo leicht für ſie wie
für die meiſten anderen Menſchen, da Ehen
zwiſchen einem un fruchtbaren und einem
fruchtbaren Partner heute nicht mehr ge
ſchloſſen werden dürfen.

Emil HerP g 6 u Ob. Leipzigerstr. 67
Nähe Riebeckplatz

Um die Schwierigkeiten zu mildern, die
den Erbkranken und Unfruchtbaren bei der
Ehewahl entgegentreten, gibt es in Dres
den eine beſondere Ehevermittlungs-
ſtelle für Erbkranke und Unfruchtbare,
die auch für den Gau Halle- Merſeburg in
Betracht kommt. Dieſe befindet ſich beim
Raſſenpolitiſchen Amt der NSDAP.. Gau
leitung Sachſen, DresdenA. 1, Bürger
wieſe 24. Sie vermittelt Ehen im ganzen
Reichsgebiet und erhebt von ihren Teil-
nehmern nur einen geringen Unkoſten-
beitrag. Erbkranke und Unfruchtbare!
Wendet euch an dieſe Stelle, ſie will euch
allen helfen.

„Falſtaff in Wien“
Kaum, daß er recht
Platz genvmmen hat,
faßt eine Woge von
Sang und Klang den
Zuſchauer und ent
führt ihn in das
Wien Metternichs,
eine Stadt, wo es
ſich fürwahr leben
lkäßt, zumal, wenn
man das Glück hat,
in dem tempera
mentvollen, luſtigen
Hauſe des k. u. k.
Hofſchneidermeiſters
Paul Hörbiger ein
Zimmer zu bekom
men, wie es dem

Zeichn.: TrautſcholdTobis Komponiſten der
Aribert Wäscher Luſtigen Weiber von

von Windſor, Otto
Nieolat (hier Hans Nielſen), gelang. Hiſto
riſch oder nicht die Entſtehungsgeſchichte
dieſer Oper iſt auf eine höchſt vriginelle und
ſpritzige Weiſe geſchildert worden: Otto
Nicolat, dem kein Stoff für eine Oper ein

Fallt, erlebt ſte erſt einmal, ehe er ſie ſchreibt,
Süund für das Publikum wird das Miterleben

zu einem viel größeren und geglückteren Er
eignis als beiſpielsweiſe die Verfilmung der
ganzen Oper. Der Komponiſt (Hans Nielſen)
wird geſchickt im Hintergrund und in der
filmiſch gut dargeſtellten Welt der Töne ge
halten im Mittelpunkt ſteht als Falſtaff
Aribert, Wäſcher bzw. als Direktor des
Kärntner Tortheaters und ganz großer
Schürzenfäger vor dem Herrn. Seine wir-
kungsvollſten Augenblicke hat er während
der Uraufführung der Oper, als er ſich und
ſeine Abenteuer auf der Bühne dargeſtellt
ſieht. Paul Hörbiger iſt als Hofſchneider
meiſter ein Wiener in ſeinem Element, und
Wolf Albach Retty als jugendlicher
Lebemann verſteht ſich auch auf die Wiener
Atmoſphäre, zumal auf die hier beſonders
knuſperige kleine Guſti Wolf.

Jm Beiprogramm läuft ein Kulturfilm
„Die Wehrmannſchaft“, ein Film vonder SA., der zu recht mit den Prädikaten
„ſtaatspolitiſch wertvoll“, „künſtleriſch wert
voll“ und „volksbildend“ ausgezeichnet
worden iſt. Wir ſehen die Wehrmannſchaft
beim Wehrſport und auf dem Marſch, bei
ſchwierigen Gelände- Uebungen und im Um
gang mit Wurf- und Schießwaffen. Alle Be
wegungen werden mit ſelbſtverſtändlicher,
ruhiger Sicherheit ausgeführt, auf allen Ge
ſichtern liegt ein Ausdruck eiſerner Ent
ſchloſſenheit und unerſchütterlichen, nie er
lkahmenden Einſatzwillens, der die Gemein
ſchaft formt und in ihr den vorbildlichen
Geiſt der Kameradſchaft, entſtehen läßt, der

den Zuſchauer unerhört ſtark beeindruckt.
Ingeborg Ritter.

Gummi Spfe waren r Biecles

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg

vom 8. Oktober 1940

Saale W. F. W. F.Grochlitz 2554 4 Wittenberg [3,67—
Trotha 2,60 Roßlau 3, 624 6Bernburg 2,4904 12 Aken 3.224 18Calbe OP 1.92 4 Barby 339 16Calbe UP 3142 12 Magdedurg 2.78
Grizehne 56 i9 Tangermünde 98Düben (M.) 143— 1 Wittenberge 3.95 9
Elbe Lenjen 4254Leitmerig 2.85 20 Dömit 3,414 8Auſſig 2,98 2 DarchauDresden 2.43-4 17 Bvoizenburg 3,40Torgau 3,504 l l vHohnſtorf 3,564 7

on

die für das Nervenſyſtem beſtimmt ſind, un

Dieſe feinſten Nervenkeitungen

Mittel für den natürlichen Wiederaufbau der

Drüſen in Ordnung zu bringen. Sie führt dem Organismus
natürliche, lebenswichtige Hormone zu und macht die an
gegriffenen Nerven für die ihnen gebotenen Nährſtoffe auf

nahmefähig. Neuroſecretin bezweckt, den Organismus von
Grund auf zu regenerieren und ſo nervöſe Beſchwerden auf
einem natürlichen Wege zu bekämpfen. Neuroſeeretin ent
hält keine ſchädlichen Betäubungs oder Reizſtoffe, die eine
vorſchnelle Heilung vortäuſchen. Fragen Sie Jhren Arzt.
Flachpackung 50 Dragees RM. 3,50; Kurpackung 100 Dragees

RM. 6,74. Ausführliche Erklärung finden Sie in der inter
Jeſſanten Broſchüre „Der neue Weg“, die gratis in allen

Apotheken zu haben iſt.
(X/149)
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